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Üblicherweise weiß ich, über wel-
ches Guthaben mein Girokonto 
ver fügt, bevor ich mich an eine 
größere Anschaffung, sei es ein 
neuer Computer oder der neue 
energie effiziente Kühlschrank mit 
A+++-Klassifizierung. Ich schaue 
da rauf, wie hoch der zu erwarten-
de Energieverbrauch ist, und ob 
ich somit übers Jahr von einem 
erhöhten Stromverbrauch, Fall 1, 

oder einer Stromreduzierung, Fall 2, ausgehen kann. Um dies vorauszusagen, 
brauche ich noch keine Software. 
Geht es jedoch um ein Gebäude, wird die Sache schon deutlich aufwendiger. Zwar 
kann ich in dem von mir bewohnten Einfamilienhaus immer noch abschätzen, 
ob der Energieverbrauch steigen wird – bei heranwachsenden Kindern mit dem 
Wunsch nach eigenem elektrischen Equipment und vermehrten Duschorgien, 
sehr wahrscheinlich – doch schadet ein regelmäßiger Blick auf Strom-, Gas- und 
Wasserzähler nicht, um bei entsprechenden Anlässen die Familienmitglieder auf 
die gestiegenen Kosten nachdrücklich aufmerksam machen zu können.
Handelt es sich jedoch um die Errichtung und später um den Betrieb eines 
nicht eigengenutzten Gebäudes, führt meiner Meinung nach kein Weg um 
die Anschaffung einer passenden Softwarelösung herum. Denn, wer die volle 
Kostenkontrolle will, sollte die entsprechenden Parameter im Blick haben, und das 
regelmäßig. Von Planungsbeginn an hilft da nur der konsequente Blick auf Kosten 
und Zeiten. Nur dann kann bei drohenden Kostenüberschreitungen rechtzeitig ge-
gengesteuert werden. Warum fallen mir bei diesen Gedanken nur Großprojekte wie 
Stuttgart 21, Flughafen Berlin-Brandenburg und Elbphilharmonie in Hamburg ein?

Das fragt sich verwundert Ihr

Marcus Lauster

P.s.: Auch in dieser Ausgabe haben wir Beiträge aus den verschiedenen Bereichen 
der Bausoftware zusammengestellt; dabei haben wir uns insbesondere dem Thema 
der finanziellen Seite von Bauprojekten angenommen, wie etwa die Beiträge 
zur Kostenkontrolle auf Seite 28, zum Kostencontrolling auf Seite 36 und zum 
Nachtragsmanagement auf Seite 42 zeigen.

volle kostenkontrolle
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www.vectorworks.de

Ihre Visionen. Perfekt realisiert.

Vectorworks ist die ideale CAD-Software für
Architekten und Innenarchitekten.
Setzen Sie Ihre Ideen mit Leichtigkeit um und
führen Sie jede Planungsaufgabe nach Ihren
eigenen Vorstellungen aus.

Vectorworks ist eine eingetragene Marke von Nemetschek Vectorworks, Inc.

Hugo Boss Competence Center
Matteo Thun und Klaus Frahm (© Frahm)
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A k t u e l l 

Über 235 000 Fachbesucher wur
den auf der BAU gezählt, davon 
allen kamen rund 50 000 Be su
cher aus Architektur und Pla
nungs büros. Bei den interna tio
na len Besuchern wurde erst mals 
die Marke von 60 000 Be su chern 
über troffen. Ihrem Ruf als „Archi
tek ten messe“ machte die BAU 
wieder alle Ehre.
Die Aussteller in Halle C3, in der 
die Bausoftwarebranche auf der 
BAUIT ihre Besucher begrüßte, 
kon nten sich auf jeden Fall nicht 
über man geln den Zuspruch kla
gen.
Die MWM Software & Beratung 
GmbH bietet für die Bereiche 
Auf maß, Mengen und Massen er
mitt lung sowie Bauabrechnung 

das Programm „MWM Libero“ auf Windows 
8Tablets. Auch die handschriftliche Eingabe 
der Werte erfolgt problemlos, denn die neue 
MicrosoftOberfläche sorgt für eine flüssige 
Bedienung mittels Finger oder Stift, wie eine 
LifeVorführung gezeigt hat.
Die Orca Software GmbH präsentierte die 
Version „Orca AVA 2013“ und die Online
Daten bank www.ausschreiben.de. Die Neue
run gen beim Kostenmanagement, Work flow
manage ment und Datenimport überzeugten 
durch die Optimierung von Arbeitsabläufen 
und Transparenz. Anerkennend kom mentierten 
die Besucher das neue Nach trags management 
mit seinen Möglichkeiten zur Dokumentation 
und Aus wer tung von Nachtragspositionen.
Am SofttechStand fand die Neuheit „Grava“, 
eine kreative Aufmaßlösung, die die Prozesse 
bei der Ermittlung von Mengen und bei der 
Kal kulation wesentlich vereinfacht, beim 
Messe publikum großen Anklang. 
Nemetschek nutzte die Messe, um die pro
zess orien tierte Bausoftware „Nevaris“ der 
Öffent lichkeit zu präsentieren. Die Ge mein
schafts entwicklung der drei Nemet schek
Töch ter Nemetschek Auer (Ent wick lungs lei
tung), Nemetschek Allplan und Ne met schek 
Bau software, soll die etablierten Be stands
lösungen aus dem Haus Nemetschek langfris
tig ablösen. Die Software deckt die Bereiche 
AVA, Terminierung, Pro jek tierung und Ver wal
tung, sowie ab Ende 2013 auch die Kalku
lation ab.
Johannes Reischböck, Geschäftsführer von 
BIMobject, zog ein Fazit, das durchaus verall
gemeinert werden könnte: „Die BAU hat sich 
weiter professionalisiert. Das Publikum hier ist 
hochkarätig – es sind die richtigen Leute da. 
Die Unternehmen haben die Entscheider und 
KnowhowTräger geschickt. Das Publikum der 
diesjährigen BAU ist deutlich internationaler 
als früher.“

Messethema BIM
Gefragtes Thema war das Building Infor
ma tion Modeling (BIM), das an mehreren 
Messe ständen thematisiert wurde. Galt BIM 
bis lang als Thema der Zukunft, konnte auf 
der BAU der Eindruck gewonnen werden, dass 
die Arbeitsweise im Baualltag (zumindest 
teilweise) angekommen ist. Das die wichtige 
Voraussetzung für BIM, die Zusammenarbeit 

möglichst herstellerunabhängig zu gestal
ten, berücksichtigt wird, zeigte u.a. Christian 
Ehl, CEO bim+, der in seinen Vorträgen die 
offene Plattform und den Marktplatz für 
die Bauindustrie vorstellte, die bautech
nische Informationen, Modelle und die am 
Bauprozess beteiligten Personen miteinander 
verbinden soll. Anwender können integrierte 
Gebäudeinformationen mit benutzerfreund
lichen visuellen Apps am Arbeitsplatz oder 
auf Mobilgeräten ansehen und bearbeiten. 
Sämtliche BIMProjektmodelle werden auf dem 
„bim+“Server in der Cloud importiert, gespei
chert und verwaltet. Die BIMModelle kön
nen mit jedem beliebigen Modellierungstool 
erstellt werden. Dadurch wird es für alle an 
einem Bauprojekt beteiligten Personen einfa
cher, verfügbare BIMInformationen während 
des gesamten Bauprozesses einzusehen, zu 
ver walten, auszutauschen und zu pflegen. 
„bim+“, eine Entwicklung der Nemetschek 
AG, ist OpenBIMkonform, und somit offen 
zugänglich, herstellerunabhängig und kann 
mit der Software aller Hersteller verwendet 
werden, wie auf der BAUIT betont wurde.
Wer die nächste Ausgabe der Fachmesse BAU 
nicht verpassen will, kann sich den nächsten 
Termin bereits auf seinem Termin ka len der, sei 
er nun digital oder nicht, notieren: Die näch
ste BAU wird vom 19. bis 24. Januar 2015 auf 
dem Gelände der Messe München veranstaltet.

Lesen Sie zum Thema BIM auch das State
ment auf Seite 5 und das Interview auf 
Seite 6. 

Bau 2013 – BIM koMMT
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„Building Information Modeling (BIM) stellt den derzeit 
größten Paradigmenwechsel in der Bauindustrie dar. 
Das Stichwort heißt „Lean Construction“: BIMSoftware 
bildet jedes Gebäude noch vor dessen Realisierung im 
virtuellen Raum ab. Unübersichtliche Prozesse werden 
verschlankt, überflüssige Arbeitsschritte eliminiert. Der 
gesamte Bauablauf wird über alle Prozessschritte abge
bildet, optimiert und so wirtschaftlich, ressourcenef
fizient und nachhaltig gestaltet, noch bevor der erste 
Spatenstich gesetzt wird. Die BIMLösungen von Tekla 
bieten dafür eine präzise und dynamische 3DUmgebung, 
die Vertreter aller Baudisziplinen zusammenbringt. 
Unsere BIMSoftware „Tekla Structures“ kann von Bau
unter nehmern und Bauingenieuren, Konstrukteuren und 
Fertig ungsbetrieben sowohl im Stahl als auch Betonbau 
gemeinsam genutzt werden. Alle Beteiligten arbeiten 
dabei an einem Modell, damit die einzelnen Bauteile 
von Beginn an zusammenpassen. So wird ein effektives 
Arbeiten auch an großen Projekten möglich.
Die Modelle enthalten außerdem sämtliche relevanten 
Daten und Attribute jeden Bauteils, so dass alle re
le vanten Informationen für ein Bauprojekt in einem 
intel ligenten Modell gebündelt sind. Ein besonderes 
Markenzeichen unserer BIMSoftware ist die schlanke 
Datenbankgröße, die die Zusammenarbeit beispielsweise 
über die Cloud, in virtuellen Teams oder über mobile 
Endgeräte auf der Baustelle ermöglicht. Nur so lässt sich 
die Grundvoraussetzung für echte BIMZusammenarbeit 
– die konsequente Vernetzung aller Beteiligten – um
setzen. 
Was einzelne Vorreiter wie größere Bauunter nehmen schon 
heute erfolgreich umsetzen, wird bald den Mittelstand 
erreichen und letztlich auch kleine Subunternehmen. 
Unser Ziel ist es, diesen Prozess voranzutreiben, damit 
BIM nicht länger das Expertenwerkzeug einer kleinen 
,Elite' ist.
Insbesondere im Vergleich zu anderen Ländern ist die 
BIM Methode in Deutschland noch unzureichend bekannt. 
In Großbritannien müssen ab 2016 alle öffentlichen 
Bauprojekte gemäß nationalen BIMStandards umgesetzt 
werden, in Skandinavien ist dies längst Realität. In 
Deutschland dagegen empfinden viele die Handhabung 
von BIM noch als sehr komplex. 
Daher wollen wir zeigen, dass jeder am Bau Beteiligte 
die BIMMethode anwenden und davon profitieren kann. 
Ein wichtiger Schritt auf diesem Weg ist die kosten
freie BIM Software „Tekla BIMsight“ für modellbasierte 
Projektzusammenarbeit. Sie ermöglicht die Kooperation 
aller Projektbeteiligten, ob Architekt, Ingenieur oder 
Vorarbeiter auf der Baustelle, anhand eines Modells. 
Als Tochter des Trimble Konzerns ist Tekla zudem Teil 
eines internationalen, breit aufgestellten Netzwerkes, 

das über die Bereitstellung der 
BIMSoftware hinaus den gesam
ten Lebenszyklus eines Projektes 
unterstützen kann.
Mit unserem Engagement im 
,Building Smart Forum' und in 
der „Open BIM“Initiative un
ter stützen wir außerdem die 
Ent wicklung einheitlicher BIM
Stan dards, damit BIM auch platt
form über greifend hält, was es 
verspricht: vernetzte, effizien te 
Planung und Durchführung von 
Bau projekten.“

Dietmar Bernert, 
Leiter BIM-Strategie bei Tekla

Dietmar Bernert, Leiter BIMStrategie 
bei Tekla, gab ein Statement zum 
Thema BIM ab

BIM wIrD DIe BauBranche revoLuTIonIeren
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Auf der BAU 2013 war „Open 
BIM“ ein viel diskutiertes The
ma. Wie „Open BIM“ funktio
niert und wem es nutzt, dar
über sprachen wir mit Holger 
Krei en brink, Produktmanager 
der Graphisoft Deutschland 
GmbH. 

Computer Spezial: Was ist 
„Open BIM“ und welchen Ansatz 
verfolgt die Firma Graphisoft?

Holger Kreienbrink: „Open 
BIM“ ist eine Methode, die 

mittels durch gängiger Informationsverarbeitung die Zu sam menarbeit 
aller Planungspartner effizienter gestal tet. Was bedeutet das? 
Architekt, Planer, Ingenieur bis hin zum Facility Manager, alle arbei
ten an einem Ge bäude, aber sie tun dies mit ganz unterschiedlichen 
Software lö sun gen. Beim herkömmlichen Datenaustausch via DWG 
gehen viele Informationen verloren. Ein intelligentes 3DGebäude
modell wird dann wieder zu Linien und Schraf furen platt gewalzt. 
Daraus resultiert: doppelte Dateneingabe, erhöhte Fehlerquote – vom 
zeitlichen und finanziellen Mehraufwand einmal ganz zu schweigen. 
Die Basis für "Open BIM" bildet eine IFCSchnitt stelle.
Was den Ansatz von Graphisoft angeht: Wir engagieren uns schon 
seit Jahren – lange bevor der Begriff „Open BIM“ geprägt bzw. die 
Initiative ins Leben gerufen wurde – für eine bessere interdisziplinäre 
Zusammenarbeit. Deshalb gehört „ArchiCAD“ mit seiner hervorragen
den IFCSchnittstelle seit geraumer Zeit zu den Vorzeigeprodukten, 
wenn es um interdisziplinäres Arbeiten im 3DGebäudemodell geht. 
Und wir arbeiten kontinuierlich weiter daran, „ArchiCAD“ quasi als BIM
Plattform mit anderen Softwarelösungen „intelligent“ zu vernetzen.

IntervIeW

Computer Spezial: Worin liegen die vorteile von „Open 
BIM“ für den Planer und wo liegen sie  für den Bauherrn?

Holger Kreienbrink: Der Vorteil liegt in der intelligenten 
Übergabe der Daten und damit verbunden in optimier ten 
Arbeitsabläufen für alle Planer. Filterfunktionen sorgen 
beim Austausch dafür, dass jede Disziplin nur mit den 
Daten arbeitet, die für ihre Planung relevant sind. Ein 
Modell, bzw. BIMDaten enthalten ja wesentlich mehr 
Informationen als eine Zeichnung. Wie groß ist ein 
Durchbruch? Reicht der Platz über abgehängten Decken? 
Das lässt sich im Modell direkt überprüfen. Damit kann 
die Fehlerquote während der Planungsphase erheblich 
reduziert werden. Das heißt auch: weniger Fehler auf 
der Baustelle, wovon Planer und Bauherren gleicherma
ßen profitieren. Mit „Open BIM“ ist es allen Pla nungs
beteiligten möglich, mit ihrer fa vorisierten Softwarelösung 
zu arbeiten. „Open BIM“ bedeutet auch, dass jeder Planer 
in seinem Modell, das von einem ur  sprüng lichen Entwurfs
mo dell abgeleitet wurde, arbeitet und dafür haftet.

Computer Spezial: Warum arbeitet weiterhin jede Dis
zi plin in ihrem eigenen Gebäudemodell und nicht alle 
ge mein sam in einem Modell?

Holger Kreienbrink: Weil sich Eigentumsverhältnisse und 
vor allem auch alle Haftungen nur so ganz klar abbilden 
lassen. Wenn der Haustechniker etwa einen Durchbruch 
vergrößern möchte, muss er sich mit dem Architekten 
abstimmen. Arbeiteten alle Planer an einem Modell könnte 
der Haustechniker beispielsweise einfach in die Architektur 
eingreifen, ohne dass dies nachvollziehbar wäre. Mit klaren 
Referenzmodellen kann dies nicht geschehen. Ein weite
rer Vorteil ist die Filterung der Detailinformationen. Für 
einen Haustechniker und einen Tragwerksplaner sind ja 
ganz unterschiedliche Daten und Informationen aus dem 
Architekturmodell von Bedeutung. 

Computer Spezial: Die BIMgestützte Arbeitsweise ist noch 
längst nicht in allen Büros angekommen. Was kann man tun, 
damit sich die Planungsmethode BIM rascher verbrei tet?

Holger Kreienbrink: Die Architekten müssen BIM und 
die Koordination der BIMReferenzmodelle als Chance 
begreifen. Wenn sie sich dieses Themas nicht annehmen, 
wird es eine andere Berufsgruppe tun. Damit verlöre 
der Architekt seine führende Rolle im Planungsprozess. 
Leider steht in Deutschland die HOAI, die BIM gestützte 
Planungsszenarien nicht abbildet, immer noch im Wege. 

Computer Spezial: Herr Kreienbrink, vielen Dank für die 
interessanten Informationen.
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Ingenieur und Architekturbüros bei der 
Verbesserung ihres wirtschaftlichen Er folgs 
zu fördern ist das Anliegen der Praxis ini tia
ti ve erfolgreiches Planungsbüro e.V.  (PeP). 
Diesem Ziel dient zum einen die Ver mitt
lung von unternehmerischem und be triebs
wirt schaft lichem Knowhow im Rah men von 
Se minar veranstaltungen und Pu bli ka tio
nen. Zum anderen hat der Verein mit den 
„PeP7Kennzahlen“ ein standardi sier tes 
Kenn zahlensystem initiiert, mit dem Pla
nungs büros  ihren Erfolg messen und ihre 
Wirt schaftlichkeit steuern können. Maß geb
liche Hersteller von branchenspezifischen 
ControllingLösungen (BMSP) haben sich der 
Ini tiative angeschlossen, die „PeP7Kenn
zah len“ in ihre Software integriert und die 
regelkonforme Umsetzung in einem Zerti fi
zie rungsverfahren nachgewiesen. 
Zum Jahresbeginn konnte der PeP e.V. mit der 
Cycot GmbH ein weiteres Fördermitglied aus 
der Bausoftwarebranche begrüßen. 
Jörg M. Proksch, Unternehmensberater aus 
Reut lingen, verstärkt seit Anfang des Jahres 
das Expertenteam des  PeP e.V. Er ist gelern
ter Architekt und hat über zehn Jahre lang 
eigene Planungsunternehmen geleitet; mit 
seiner „Proksch Beratung und Coaching“ hat 
er sich auf die Beratung von Pla nungs unter
nehmen spezialisiert. Hier gilt sein beson

PePz: erFOlG Steuern, WIrtSCHAFtlICHKeIt MeSSen

deres Augenmerk der Verbin dung 
von strategischem und operati
vem Manage ment. Herr Proksch 
ist zerti fizierter Coach für Unter
neh mer und Teams, Dozent für 
Öko nomie, Autor und Speaker. 
Auch 2013 wird PeP e.V. (www.
pep.7.de) in Kooperation mit 
Kam mern, Verbänden und För der
mitgliedern Fortbildungsseminare 
anbieten. So wird die Seminar
reihe „Organisation und Kommu
ni ka tion von Projekten“ gemein
sam mit der AIA AG fortgeführt. 
Zudem soll in diesem Jahr erst
mals eine bun des weite Erhebung 
der PeP7Kenn zah len für das zu
rückliegende Kalender jahr durch
geführt werden. 

Die Software für Ihre
effiziente Bauplanung.
Damit Sie stets alles
im Blick haben:
Zeit, Ort und Kosten.

Das Komplexe
einfach machen.

nevaris.com
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Die Cycot GmbH
Die Cycot GmbH mit Stammsitz in Augsburg wurde 2002 gegründet und beschäf
tigt heute 25 Mitarbeiter an sechs Standorten in Deutschland. Das Unternehmen 
bietet Komplettlösungen und Service rund um die Bereiche Planen, Bauen und 
Nutzen. Das SoftwareProgramm „Cycot OM“ Office Management für Architekten 
und Ingenieure ist ein besonderer Schwerpunkt der Produktpalette.  Axel Wester, 
einer von zwei Geschäftsführern,  erläutert die Motive des Unternehmens, sich 
der Praxisinitiative anzuschließen: „Als Hersteller der erfolgreichen BMSP
Software ,Cycot OM’ verfolgen wir die Aktivitäten des PeP e.V. bereits seit 
Längerem. Durch die PeP e.V. Initiativen wurde in den vergangenen Jahren erst
mals ein einheitlicher und unternehmensunabhängiger Standard für Controlling
Software geschaffen. Der Standard trägt zudem den speziellen Anforderungen 
in der Architektur und im Ingenieurbau Rechnung und bietet den Kunden 
eine gute Unterstützung und Sicherheit bei Ihrer Kaufentscheidung. Die Cycot 
GmbH unterstützt und fördert dies als Fördermitglied des Vereins.“ Die Software 
verfügt nach Angaben von Herrn Wester bereits heute über sehr umfangreiche 
Controlling Möglichkeiten. Die Implementierung der PeP7Kennzahlen und 
die Zertifizierung der Software sei für eine der kommenden Versionen bereits 
konkret geplant. 



8
1/2013

A k t u e l l 

Vorabinvestments, bevor man produktiv damit 
arbeiten kann. Dadurch minimieren Kunden 
ihren Kapitaleinsatz und können bedarfso
rientiert finan zieren. Im Gegensatz zu tra
ditionellen Softwarelizenzen erleichtert das 
vertragsungebundene Modell die Nutzung. 
So können sowohl kleine Unternehmen 
das Simulationsangebot nutzen als auch 
Unternehmen, die nur hin und wieder eine 
Simulationsberechnung durchführen müssen. 
Durch die Rechenleistung in der Cloud ist vor 
Ort keine spezialisierte Hardware not wendig, 
der Kauf einer Software ist nicht erforderlich. 

Mehrwert für die Baubranche
Simulationen sind sehr rechenaufwendige 
Operationen, für die selbst Supercomputer vie
le Stunden bis Tage brauchen. Gerade kleinere 
und mittelständische Unternehmen können 
sich solche Rechner bzw. riesige Serverfarmen 
oftmals nicht leisten. Außerdem ist während 
eines Rechenvorgangs der Computer und da
mit der Arbeitsplatz blockiert. Mit „Simulation 
360“ können rechenintensive Aufgaben in 
die Cloud ausgelagert werden. Daraus erge
ben sich zwei Vorteile: Zum einen laufen die 

Autodesk erweitert sein beste
hen des Angebot an Cloudba
sier ten Lösungen durch „Simu
la tion 360“ (www.autodesk.de/
simulation360). Damit steht 
Anwendern eine bewährte Simu
la tionstechnologie für Prognose, 
Opti  mie rung und Prü fung in 
Kon struktion und Pla nung zur 
Verfügung. Dieses An gebot ver
bes sert die Art zu konstruieren, 
zu visualisieren und zu simulie
ren. Arbeitsabläufe werden be
schleunigt. Die CloudTechnologie 
bietet eine ska lier bare, flexib
le und nahezu un begrenzte 
Rechenleistung. An wender kön
nen komplexe Tests durchfüh
ren, für die bisher in der Regel 
Simulationsspezialisten und gro
ße Rechenzentren erforderlich 
waren.
Das Angebot von Auto desk re
duziert die Kosten für Soft ware
investments. Das payasyougo
System erfor dert keine großen 

Berechnungen schneller. Zum anderen kann 
der Rechner in der Zwischenzeit für andere 
Aufgaben genutzt werden.

Alternativen testen
In der Cloud können faktisch unendlich viele 
„WaswärewennSzenarien“ parallel durchge
spielt werden. Durch frühzeitige Simulationen 
und den Vergleich von Alternativen lassen 
sich mögliche Probleme rechtzeitig in der 
Entwurfs phase erkennen und beheben. Ferner 
können Anwender immer und von jedem Ort 
aus auf die Simulationsergebnisse zugreifen 
und sind nicht mehr an ihren Rechner im 
Büro gebunden. So lassen sich Simulationen 
ein facher in den Konstruktions oder Pla
nungs prozess einbinden. Mit der Cloudlösung 
lassen sich beispielsweise unterschiedliche 
Belüftungsmöglichkeiten durchspielen. 
So kann die Luftmenge variiert werden, 
um einen optimalen Luftaustausch in den 
Räumen zu gewährleisten, so dass zum einen 
Raumkomfort geschaffen und gleichzeitig 
unnötige Energiekosten vermieden werden 
und zum anderen die Frischluftzufuhr oder 
der Abtransport von Schadstoffen sicherge
stellt ist. Das ist etwa in Krankenhäusern 
von Bedeutung. 
Mit der Cloud lassen sich unterschiedliche 
Szenarien entwickeln und die Anordnung von 
Gerätschaften oder Equipment testen. Ebenso 
können Rauchgasstudien in die Cloud aus
gelagert werden, um zu simulieren, wie das 
Frischluftsystem im Brandfall arbeitet und 
die Räume vom Rauch befreit. Simulationen 
sind ebenso unerlässlich, wenn bei 
Stadtplanungen Windlasten auf Gebäude und 
Fassaden ermittelt werden müssen. Mit Hilfe 
von Simulationen können Umwelteinflüsse 
auf Brücken und Bauten analysiert und das 
Verhalten von Baumaterial inklusive Beton 
getestet werden, noch bevor mit dem Bau 
begonnen wird.

Mit „Simulation 360“ steht eine weitere Cloud-basierte Lösung von Autodesk zur Verfügung

die neueSte CLoud-LöSung: AutodeSk SiMuLAtion 360
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A k t u e L L 

„Heute reicht es nicht mehr, dass ich bei 
meinen Bauprojekten, nur auf die Umsetzung 
der Baupläne achte“ weiß der für eine Groß
baustelle verantwortliche Bauleiter Thomas 
D. und ergänzt: „Erfolgreiches Bau mana ge
ment misst sich heute in zunehmenden Maß 
auch an der Einhaltung von Kosten und 
Terminplänen“. 
Dass dies eine komplexe und auch nicht ein
fach umzusetzende Aufgabe ist, zeigen aktuell 
viele Beispiele von Bauprojekten, die eher mit 
negativen Schlagzeilen als mit ihren archi
tek tonischen Besonderheiten Schlag zei len 
machen. Projektbeteiligte brau chen heute 
zu nehmend  Kenntnisse und Verfahren, die sie 
qua lifizieren, Bau maß nah men zu planen, zu 
kontrollieren und zu steuern. Anfor de run gen, 
die an Bedeutung gewinnen werden, da es 
inzwischen Bestrebungen gibt, bei Bau pro
jek ten der öffentlichen Hand, dies zwingend 
vorzuschreiben.
Instrumente zur Bewälti gung dieser Aufgaben 
liefert das Mo dul „Integriertes Echtzeit
Con trolling“ der Bau managementSoftware 
„Sidoun Globe“ aus dem Haus Sidoun Inter na
tional (www.sidoun.de). So wohl der Baulei ter 
auf der Baustelle, der Con trol ler in der Ver
wal tung als auch die Unter neh mensleitung in 
der Chefetage können mit dem Modul indi vi
duell die Informationen abrufen, die sie zur 
erfolgreichen Steuerung ihres Bauprojekts 
brauchen.
Die Integration des EchtzeitControllings in 
der BaumanagementSoftware ermöglicht die 
Nut zung der gleichen Daten und Systembasis. 
Erfolgt eine Änderung im Baumanagement
Bereich schlagen sich die Auswirkungen sofort 
– in Echtzeit – im Controlling nieder. 

Übersicht im Bauprojekt
Die Übersicht „Baukostenmanagement“ lie
fert Informationen über die gesamte Bau
projekt struktur, über alle relevanten Ver

integrierteS eChtzeit-ControLLing

trags vereinbarungen, über den 
Pro jektstand, über noch in der 
Zu kunft liegende Ereignisse und 
eine auf das Bauzeitende ge rich
tete Prognose in Bezug auf Kos
ten, Termine und Zeiten.
Die Ansicht ist übersichtlich und 
gut strukturiert. Ein grünes Icon 
„Hand und Daumen nach oben“ 
meldet, dass beim Bauprojekt al
les im grünen Bereich liegt. Dem 
entsprechend erscheint das rote 
Icon „Hand und Daumen nach 
unten“, wenn ein Bereich des 
Bau projekts nicht mehr auf Ziel
kurs und der Erfolg gefährdet ist.
Eine „drilldownFunktion“ zeigt 
sofort an, welcher Wert problema
tisch ist und wo man ansetzen 
sollte, um wieder auf Zielkurs zu 
kommen.
 
das Projektänderungs-
management
Ein ausgeklügeltes System hilft 
Projektänderungen wie Nach trä
ge, Zusatzaufträge oder Um buch
un gen trans pa rent und steuer bar 
zu machen. Jede Veränderung 
wird erfasst. Eine revisionssiche
re Dokumentation macht den ge
sam ten Prozess nachvollziehbar 
und unumkehrbar.
Ein erweiterbarer Katalog von 
Wag nissen, ermöglicht eine sys
te ma tische Risikoanalyse und die 
Be rechnung eines angemessenen 
Risiko zuschlags.
Durch die Entwicklung des Mo duls 
„Integriertes EchtzeitCon trol
ling“ stellt Sidoun Inter na tio nal 
ein Werkzeug zur Ver fü gung, das 
nicht nur für deut sche Bau pro jek
te, sondern durch die Mehr sprach 
und Mehr wäh rungs fä hig keit, 
auch für inter na tio nale Pro
jekte herausragen de Bedeutung 
gewinnt. Die Bau management
Software „beherrscht“ Türkisch, 
Russisch und Mandarin nicht nur 
in den Texten, sondern auch in 
der Oberfläche.
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Mit „AbaSmart“, der iPad-App 
von Abacus, wird Business Soft-
ware mobil. Mit der App stehen 
zentrale Funktionen immer und 
überall zur Verfügung. Die Lösung 
ist komplett in die serverbasier-
te Unternehmenssoftware von 
Abacus eingebunden.
Mit der integrierten Messaging-
Funktion können Anwender Auf-
gaben systemweit koordinieren 
und Nachrichten versenden. Zu-

dem werden Freigabeprozesse – etwa 
für Rechnungen und Urlau be – automatisiert. 
Ein Highlight ist die integrierte Zeit- und Leis-
tungs erfassung via Timeline. Die Benutzer-
füh rung entspricht dem gewohnten Niveau 
von iPad-Applikationen: Durch Antippen des 
Zeitstrahls wird eine grafische Auswahl von 
möglichen Tätigkeiten angezeigt. Anwender 
können damit überall schnell und einfach ihre 
Leistungen erfassen. 
Fotos, Videos und Sprachaufnahmen ver-
ein fachen die Projektdokumentation. Mit 

Mobile softwarelösung

„AbaSmart“ stehen zudem sämtliche Aus-
wer tun gen in Echtzeit zur Verfügung: von der 
Bilanz über Projektstände bis hin zu offenen 
Pos ten. Die Drill-Down-Funktion ermöglicht 
Detail informationen bis auf Belegebene. 

Abacus Business Solutions GmbH,
80336 München,
Tel.: 089 18931270,
E-Mail: info@abacus-solutions.de,
www.allprojects.de 

„Megabau“ auf Basis von „Micro soft Dy na mics NAV“ 
hat sich in Deutsch land als ERP-Branchenlösung 
für das Bau- und Bau neben gewerbe etabliert. Die 
Cosinus Infor ma tionssysteme GmbH ist für den 
Vertrieb und die Implementierung der Software 
in Deutsch land zuständig. Verantwortlich für 
die Ent wicklung ist der österreichische Koope-
ra tions partner und Softwarehersteller Net work 
Dimensions Ges.m.b.H. in Wien.
In „Megabau“ werden alle kaufmännischen 
und tech nischen Abläufe ohne Schnitt stellen 
in einer ERP-Soft ware abgebildet. „Micro soft 

branchenlösung für die bauwirtschaft

Handliche, mobile Tablet-PCs sind idea le 
Begleiter zur Nutzung bei externen Be spre-
chungen oder auf der Baustelle. Frilo hat 
für das iPad und für Android-Ta blets eine 
Anwendung entwickelt, die es erlaubt, 
den kompletten Projektdatenbestand in 
Form von PDF-Dateien immer aktuell da-
bei zu haben – ohne besonderen Aufwand 
und genau in derselben Struktur wie auf 
dem Rechner im Büro. 

Dynamics NAV“ bietet alle kaufmän-
nischen Funk tionen, „Mega bau“ setzt 
mit den spe zi fi schen Funktionen für 
die Bau wirt schaft darauf auf. Damit 
ist die vollständige Durch gängig keit 
aller Prozesse gewähr leistet. Alle Daten 
müssen nur einmal erfasst werden und 
können sofort für jeden Mitarbeiter 
seiner Rolle im Unter nehmen entspre-
chend individuell aufbe reitet werden.

Cosinus Informationssysteme GmbH, 
79108 Freiburg, Tel.: 0761 510040, 
E-Mail: MEGABAU@cosinus.com, 
www.cosinus.com

Die Frilo-App „Static To Go“ syn-
chro nisiert alle Dokumente ei-
nes Projektes zusammen mit der 
Projektstruktur auf den Tablet-PC. 
Nach der Synchronisierung sind 
alle Dokumente auf dem Tablet-
PC gespeichert. Der Anwender hat 
damit alle relevanten Unterlagen 
für den schnellen Zugriff unter-
wegs zu Verfügung. 

Nemetschek Frilo GmbH,
70469 Stuttgart,
Tel: 0711 810020,
www.frilo.de

Mobil bleiben Mit dokuMenten vor ort
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Das Bautagebuch hält das Baugeschehen in allen wesentlichen 
Einzelheiten fest und dient bei Auseinandersetzungen zwischen den 
am Bau Beteiligten als Grundlage für An sprüche oder deren Abwehr. 
Dabei wird es in der Praxis immer wichtiger, Bautagebücher und 
Baustellenberichte nicht nur innerhalb einer PC-Anwendung zu ver-
walten, sondern die Daten und Bilder direkt auf der Baustelle über 
ein mobiles Gerät einzugeben. Diesem Erfordernis Rechnung tragend, 
bietet die VVW GmbH neben der Desktopanwendung „Bautagebuch 
2013“ zwei kostenlose Apps für Android und iPhone/iPad an.
Das Programm dient zur Doku men tation des Bau ab laufs so wie zur 
Er stel lung und Ver wal tung von Bau tage bü chern und Bau stel len be-
rich ten. Die klar geglie der te Struk tur, die einfache Hand ha bung und 
die Möglichkeit, das Programm an die individuellen Bedürf nisse des 
Nutzers anzupas sen, machen die Software zu einem wertvollen Hilfs-
mittel im Arbeitsalltag. Zur Dokumentation von Bautenstand und 
etwai gen Män geln können dem Bau be richt Fotos hinzugefügt werden. 
Die kostenlosen Apps können unter dem Namen „Bautagebuch mo-
bile“ für iPhone/iPad über den AppStore und für Android über den 
An droid-Market heruntergeladen werden. Die Synchronisierung mit 

der Desktopanwendung „Bautagebuch 2013“ 
erfolgt wahlweise via E-Mail, Webserver oder 
Dropbox.

VVW GmbH, 01187 Dresden,
Tel.: 0351 873215 00,
E-Mail: info@vordruckverlag.de,
www.vordruckverlag.de

Alle wütenden Bauleiter, die 
zwei Stunden vor der Bau ab-
nah me wieder wichtige Ände-
run gen vermissen, aber dafür 
neue Mängel entdecken und 
sich fragen, ob das nie aufhört, 
kön nen aufatmen. Die Frank fur-
ter Skillsoftware GmbH hat ihr 
mobiles BauCRM zum mo bi len 
„Skillbaudoc“ ausgebaut. Da mit 
können wichtige Infor ma tionen 
per Tablet-PC/Pad auf der Baustelle genutzt und alle Ver-
änderungen vor Ort doku mentiert werden. Die Software 
kombiniert eine zentrale Ser ver applikation im Büro mit 
einer mobilen Applika tion auf Tablet- bzw. Pad-PCs. Die 
mo bile „Baudoc“ arbeitet auf Bau stel len, in Maschinen 
und An lagen. Pläne, Kon struktionen, zu behebende Män gel 
oder Umbauten wer den dargestellt und Miss ver ständ nis se 
re duziert. Gleichzeitig wer den alle neuen Arbeiten und 
Leis tun gen vor Ort sogar mit Fotos doku mentiert. Neue 
Infor ma tio nen kön nen sofort bei verfügba rem Tele fon netz 
oder WLAN in die Zen trale übertragen und neue Auf träge 
von dort em pfan gen wer den.

Skillsoftware GmbH, Edgar Reh, 60385 Frankfurt, 
Tel.: 069 94508907, E-Mail: reh@skillsoftware.de, 
www.skillsoftware.de 

Mobil dokuMentierenbautagebücher für Pc und als aPP

Bereits vor Baubeginn möchten Bauherren ihr späteres Gebäude 
virtuell begehen und sich einen möglichst realistischen Eindruck 
von Bauteilen und deren Materialien, Farben und Dimensionen 
verschaffen. Da zweidimensionale Grundrisse und Ansichten 
oft nur eine sehr begrenzte Vorstellung der endgültigen 
Ausführung liefern, stehen Architekten und Planer häufig vor der 
Herausforderung, die komplexen Planungen für ihre Auftraggeber 
realistisch darzustellen. Um Investoren und Bauherren für 
ein Projekt zu begeistern, sind dreidimensionale und foto-
rea listische Visualisierungen in Form von 3D-Renderings 
unabdingbar. 
Aufwendige 3D-Modelle können nur dann zum Leben erweckt 
werden, wenn die vom Architekten vorgesehenen Bau teile 
realistisch dargestellt werden können und nicht nur als 
Standardbauteile, die bereits in der herkömmlichen Material-
bibliothek der Planungssoftware vorhanden sind. Abhilfe schafft hier 
das Programm „Revit“ von Autodesk. Ein besonderer Vorteil des Programms ist 
die mögliche Integration von verschiedenen Systemlösungen namhafter Baustoff-
her steller. So bietet etwa die Firma OWA ihr gesamtes Deckenprogramm als Tool 
mit dem Namen „OWAconsult designer“ zur Implementierung in „Revit“ an. 
Plant der Anwender beispielsweise eine Akustikdecke, stehen ihm nicht nur alle 

Mit realen Produktdaten fotorealistisch visualisieren

technischen Daten wie etwa Mindesthöhen, 
Abstände und Plattengrößen zur Verfügung, 
das Programm berechnet für das Objekt auch 
den erforderlichen Materialbedarf und die 
entsprechenden Kosten.
Eine besondere Leistungsstärke der Software 
zeigt sich in der Visualisierung. So kann der 
Planer aus einer von OWA gelieferten Bi-
blio thek sämtliche Oberflächendesigns der 
Deckensysteme abrufen und seinem Auf-

trag geber präsentieren. Die realistische 
Darstellung der Farben und Texturen mit 

natürlicher Lichtdarstellung lassen die 
am Computer erstellten Bilder von 
Räumen täuschend echt wirken. 

Odenwald Faserplattenwerk GmbH,
63916 Amorbach,
Tel.: 09373 201-0,
E-Mail: info@owa.de, 
www.owa.de
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„Nevaris“ ist eine durchgängige, am 
Bauprozess orientierte, Software, 
die von der Kostenplanung über 
AVA bis hin zum Controlling alle 
re le vanten Bereiche für Planende 
wie Aus führende abdecken wird. 
Durch gebündeltes Fachwissen und 
in Zusammenarbeit mit professio
nel len UserInterfaceDesignern 

wurde die  Benutzerführung komplett neu überdacht. Ab Markteintritt 
sind verschiedene Arten der Softwarenutzung wählbar. Zum einen steht 
ein Nutzungsmodell im Vordergrund, in dem der Anwender die Soft ware 

von kostenPlanung bis controlling

nur für die Zeit der Nutzung bezahlt, zum anderen kommt 
jedoch weiterhin der traditionelle Verkauf einer Lizenz je 
Anwender. Zudem wird ab 2013 eine Cloudversion verfüg
bar sein, in der sich der Anwender weder um Installation 
noch um die Daten haltung kümmern muss und von überall 
Zugriff auf seine Daten hat. 
Dem Anwender stehen drei verschiedene Varianten (Basis, 
International [gleichzeitige Unterstützungen meh rerer 
Sprachen und Ländernormen] und Enter prise [Unter stüt
zung von Datenbankservern und Terminal server be trieb]) 
zur Verfügung, diese können über einen selbstge wähl ten 
Zeitraum genutzt werden. Der Grundpreis als Ein füh rungs
preis pro Monat liegt bei 39 € Nutzungsentgelt. 
Für Anwender, die vor dem Kauf testen möchten, besteht 
die Möglichkeit, „Nevaris“ in vollem Umfang einen ganzen 
Monat lang kostenlos zu nützen. Die SoftwareasaSer
viceVariante soll auch jenen Büros einen Zugang zu einer 
qua litativ hochwertigen, leistbaren und ortsunabhängigen 
Lösung bieten, die nur wenige Ausschreibungen pro Jahr 
tätigen.
„Nevaris“ ist seit Herbst 2012 für den Planermarkt verfüg
bar, etwa ein Jahr später dann auch für das bauausfüh ren
de Segment mit den weiteren Funktionalitäten der Kalku
la tion und Bauabrechnung. Aktuell unterstützt Nevaris die 
Anwendungsbereiche Ausschreiben, Vergeben, Ab rechnen, 
Terminieren, Projektieren und Verwalten.

Auer – Die Bausoftware GmbH, A-5071 Wals-Siezenheim,
Tel.: +43 662 2232400, www.nevaris.com

wiko: die Softwarelösung für Planungs-
büros und die öffentliche Bauverwaltung

+ Höhere Rentabilität
+ Größere Planungssicherheit
+ Effizientes Baukostencontrolling

Vereinbaren Sie eine
online-Präsentation:
www.wiko.de

In „Vectorworks Architektur 
2013“ wurden wichtige Schlüs
sel funktionen in punkto Arbeits
ge schwindigkeit, Navigation und 
3DArchitektur verbessert. An
wender bewegen sich im 3DRaum 
nun wie mit einem Joystick: Das 
Zoomen und Bewegen im Plan ist 
schneller, weicher und präziser 
geworden. 
Mit neuen Werkzeugen zur Ge bäu
de planung baut „Vector works“ 
seine Funktionen für in tui ti ves 
3DMo del lie ren und De signBIM 
aus. Mit der 3DSchnitt box kön
nen An wender ein Mo dell sehr 
ein fach bis auf den Be reich, in 
dem sie gerade arbeiten, be
schnei den. Auch das Erstellen 

nächste evolutionsstufe

von 3DFreiformkonstruktionen wird zum 
Kin der spiel: Mit einem neuen Werkzeug zur 
Flächenunterteilung lassen sich komplexe 
Fassa den oder Stadiondächer mit gebogenen 
Tra versen einfach modellieren und visuali
sieren. Als perfekte Ergänzung dazu kann für 
jedes beliebige 3DObjekt automatisch eine 
passende 2DKomponente erstellt werden. 
Architekten, die 3DPläne erstellen, schät
zen die Visualisierungsmöglichkeiten durch 
das integrierte „Cinema 4D“. Visualisierungen 
werden im Hintergrund gerendert, so dass die 
Anwender an der Zeichnung weiterarbeiten 
können. Durch die Kooperation mit der Firma 
Arroway ist es möglich, die Renderings mit 
hochwertigen ArrowayTexturen für Beton, 
Holzböden, Mauerwerk, Fliesen etc. auszu
statten. Wer einen virtuellen Rundgang durch 
das Gebäude machen möchte, kann sich dank 

neuer Navigationsfunktionen wie mit einem 
Joystick durch die Räume bewegen.
Eine Arbeitserleichterung im Pla nungs alltag 
stellt der reibungslose Daten aus tausch dar. 
Ein optimierter Datenimport und export für 
DWG/DXF/DWF sowie verbesserte Schnitt stel
len für IFC, ODBC, Rhinoceros 3DM, FBX oder 
Collada machen „Vectorworks 2013“ zu einer 
besonders flexiblen CADSoftwarelösung.

ComputerWorks GmbH, 
79539 Lörrach,
Tel.: 07621 40180,
E-Mails: info@computerworks.de,
www.computerworks.de/vw2013
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Mit ABACUS allprojects,
der integrierten Business Software
für Architekten + Ingenieure.für Architekten + Ingenieure.

Eine Lösung,
viele Vorteile.
Erfahren Sie mehr!

www.allprojects.de

PROJEKTE WERDEN

KOMPLEXER.

EINFACHER.

PROJEKTCONTROLLING
WIRD
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Daten, Fotos und Sprachnotizen werden mit „proReport“ schon auf der Baustelle 
– direkt bei der Erfassung – den richtigen Einträgen zuordnet. Diese aufwendige Ar
beit muss – statt wie bisher zweimal – nur noch einmal erledigt werden. Die mo bil 
erzeugten Protokolle (Wetter, Anwesende, Leistungsstände, Mängel, Fris ten) inkl. 
aller Mediadaten können dann später wieder per LAN/WLAN ins Büro syn chro ni siert 
werden. Die Daten werden offline auf den Mobilgeräten bearbeitet. Auch an das ein
fache Mitnehmen von Dokumenten (PDF, JPG, DOC, XLS, GAEB) aus dem Büro wurde 
gedacht. „proReport“ liest die Daten von „proPlan“, um – mobil auf der Baustelle 
– die Vor gänge zu kontrollieren. D.h. einmal am Mobilgerät erfasste Leis tungsstände 
der Gewerke werden beim Synchronisieren automatisch in den Bauzeitenplan zurück
geschrieben. „proPlan“ wurde speziell für die Aufgabe der einfachen und schnellen 
Bauzeitenplanung entwickelt. Der „iGAEBViewer“ – ein mo biler GAEBLVBe trachter – 

ist eine ideale Lösung für Ihre schnelle Information 
auf der Baustelle. Damit können beliebig viele 
GAEBLV auf ein iPhone/iPad übertragen werden. 
Die schnelle Information mit Mengen, Kurz und 
Langtext/Bildern und den Preisen sowie die ein
fache und schnelle Volltextsuche zeichnen den 
„iGAEBViewer“ aus.

gripsware gmbh, 88267 Vogt, Tel.: 07529 911412,
E-Mail: post@gripsware.de, www.gripsware.de

Flucht und Rettungspläne müssen regelmäßig kontrolliert und baulichen Än de run gen 
angepasst werden, mindestens nachweislich alle zwei Jahre. Um dies zu gewährleisten, 
benötigt man einfache und intuitiv bedienbare Werkzeuge, mit deren Hilfe man in der 
Lage ist, auch komplexe Pläne schnell und sicher zu erstellen und vorhandene Pläne 
zu ändern. Mit der Software „Fluchtplan 2013“ steht ein komforta bles Pro gramm zur 
Verfügung, um Flucht und Ret tungs wegepläne gemäß DIN ISO 23601 (ehemals DIN 
48443) und BGV A8 anzuferti gen. Außer dem können mit „Fluchtplan 2013“ auch 
Feuerwehrpläne nach DIN 14 095 (Über sichts plan, Geschossplan, Objektplan) inklusive 
der entsprechenden Symbole nach DIN 140346 erzeugt werden.

Das Programm enthält eine vollständige 2DCAD
Komponente, mit der beliebig viele Pläne sowohl 
von Grund auf neu erstellt als auch aus bereits 
vorhandenen digitalisierten Plänen einfach und 
schnell erzeugt werden können. Entsprechende 
Importschnittstellen im DXF oder DWGFormat sind 
im Programm implementiert.
Eine DINkonforme Symbollegende wird anhand der 
verwendeten Symbole automatisch erzeugt und in 

den Plan eingefügt. Selbsterstellte Objekte können bequem in den Symbolkatalog inte
griert werden und stehen jederzeit zur Verwendung in weiteren Plänen zur Verfügung.
Flucht und Rettungswegepläne können in den Sprachen Englisch, Französisch, 
Spanisch, Italienisch, Polnisch und Tschechisch erstellt werden.

VVW GmbH, 01187 Dresden,
Tel.: 0351 87321500, E-Mail: info@vordruckverlag.de
www.vordruckverlag.de

flucht- und rettungswegePläne aktualisieren

mobil erzeugte Protokolle



      

Es ist die Fortsetzung einer er folg
reichen Kooperation: Die Messe 
Essen und der BVBS – Bundes
ver band Bausoftware e.V. wer
den auch zur Deubaukom 2014, 
der wichtigsten Baufachmesse 
in West deutschland und den 
Bene luxländern, ihre langjähri
ge Zu sammenarbeit weiterfüh
ren. Der Ausstellungsbereich 
Bau software hat in den letzen 
Jahren mit zuletzt 100 Aus
stel lern auf der Deubau 2012 
ein enormes Wachstum erfah
ren. So ist es konsequent, ein 
eigenes Kompetenzzentrum IT 
auf der Deubaukom 2014 einzu
richten, das den BVBS e.V. als 
Ver bandspartner sowie alle Bau
soft wareAnbieter vereint. 
Egon Galinnis, Geschäftsführer 
der Messe Essen: „Alle Marktführer 
im BauITSektor haben bereits 
ihre Teilnahme an der Deubaukom 
2014 zugesagt. Unter ihnen sind 
Graphisoft, RIB Software, Nemet
scheck, Autodesk, Softtech und 

Bech mann. Wir freuen uns, dass wir den füh
renden Verband der Branche, den BVBS e.V., 
wieder als kompetenten Partner für die Um
set zung des Kompetenzzentrums IT gewinnen 
konnten.“ 
Das neue Konzept der Deubaukom stieß bei 
BVBSGeschäftsführer Michael Fritz auf gro
ße Zustimmung: „Wir unterstützen das the
menspezifische Konzept der Deubaukom, das 
Besuchern durch verschiedene Kompetenz zen
tren einen auf ihre Bedürfnisse zugeschnitte
nen Informationsaustausch ermöglicht. Der 
Be reich der BauIT spielt hierbei eine gewich
tige Rolle, da effizientes Planen, Bauen und 
Be treiben von Gebäuden ohne den Einsatz 
mo der ner Bausoftware nicht mehr möglich 
ist.“ 

Das ist die neue Deubaukom
Vom 15. bis 18. Januar 2014 geht die Deu
bau erstmalig unter ihrem neuen Namen 
Deu bau kom an den Start. Unter dem Dach 
von vier Themensäulen werden Kompetenz 
und Kommunikation stärker gebündelt. Sie 
umfassen die Kernbereiche „Architektur und 
In genieurkunst“, „Wohnungswirtschaft“, 
„Bau gewer be“ und „Industriebau“. Themen

Bei der Vertragsunterzeichnung (v.l.n.r.): Egon 
Galinnis, Geschäftsführer der Messe Essen GmbH, 
Michael Fritz, Geschäftsführer des BVBS e.V., Martin 
Schuff, stellv. Vorstandsvorsitzender des BVBS e.V., 
und Gunter Arndt, Direktor der Deubaukom 
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BVBS E.V. unD MESSE ESSEn SEtztEn ErFolGrEicHE zuSAMMEnArBEit Fort

Der Bundesverband Bausoftware e.V. hat einen For
schungs auftrag des Bundesamtes für Bau wesen und 
Raum ordnung erhalten. Aufgabe dieses Forschungs auf
trags, ist die Entwicklung einer Marketingstrategie für 
einen flächendeckenden Einsatz des Datenaustauschs 
„GAEB DA XML“. Trotz der Einführung dieses leistungsfähi
geren XMLStandards, werden verbreitet noch die alten 
Datenaustauschversionen „GAEB 90“ und „GAEB 2000“ 
eingesetzt. Hierzu sollen nun gezielte Maßnahmen ent
wickelt werden, die den potentiellen Anwendern des 
GAEBDatenaustauschs die Vorteile des XMLStandards 
erläutern. So wurde z.B. eine Infobroschüre entwickelt, 
die erstmals auf der BAU 2103 in München präsentiert 
wurde und den Interessenten Wissenswertes zu dem 
„GAEB XML“Standard vermittelt. Der Forschungsauftrag 
hat eine Lauf zeit bis zum Februar 2014, anschließend 
werden die Ergeb nisse u.a. auf der BVBSWebseite ver
öffentlicht.

Der BVBS e.V. feiert am 13. Mai 2013 in Berlin sein 20jähriges 
Jubiläum. 1993 fand in Bonn, unter der Schirmherrschaft von Herrn 
Dr. Pauli (Gesellschaft zur Förderung des Deutschen Baugewerbes) 
und Herrn Ministerialrat Krüger (GAEB) die Gründungsversammlung 
statt.  
Die Beweggründe, die zum Entstehen des Verbandes führten, waren 
die Entwicklung von einheitlichen Standards, neuen Daten aus
tausch verfahren und Schnittstellen sowie die Organisation von 
Fach ausstellungen für den Bereich der Bau IT. Diese Themen bereiche 
ge hören auch heute noch zu den Kernkompetenzen des Bundes ver
bandes.
Heutezutage vertritt der Verband 74 Unternehmen (Stand Dezember 
2012) mit einem Gesamtumsatzvolumen von mehr als 650 Mio. € 
und über 170 000 Anwendern im gesamten Bauwesen. Die Mitglieder 
des BVBS e.V. sind Softwarehäuser sowie ITDienstleister und reprä
sen tieren die Bereiche Architektur, Fachplanung, Bauingenieur
wesen, Bauaus füh rung, Verarbeitendes Gewerbe sowie ITDienst
leis tungen. 

spezi fische und produktspezifische Kompe
tenz zentren bilden zentrale Kernpunkte 
des neuen Konzeptes und garantieren ein 
schnel les und effizientes Zusammenkommen 
der Markt partner. „RundumSorglosPakete“ 
geben den Ausstellern die Möglichkeit, sich 
mit einem bezugsfertigen Stand in direkter 
Nähe zum jeweiligen Branchenverband an ei
nem Kompetenzzentrum zu beteiligen. Zudem 
schafft eine im Innern gelegene Kommuni
ka tionsfläche optimale Bedingungen für 
Kontaktpflege, Fachgespräche und Vorträge. 

ForScHunGSAuFtrAG Für BVBS E.V.20-jäHriGES juBiläuM DES BVBS E.V.



In den letzten Monaten konnte der BVBS 
e.V. vier Softwareunternehmen als neue 
Mitglieder begrüßen. Mit nunmehr 72 Mit
glie dern aus den unterschiedlichsten Be
reichen des Bauwesens, ist der BVBS die 
füh rende Interessenvertretung der Bausoft
ware anbieter.
123erfasst.de GmbH (www.123erfasst.
de), mit Sitz in Lohne, bietet eine mobi
le Zeit erfassung für das Baugewerbe. Die 
Soft ware lösung nimmt den Mitarbeitern im 
Außen dienst oder auf der Baustelle die hand
schrift liche Aufzeichnung der Arbeitszeiten 
ab und ermöglicht die einfache Übertragung 
der Daten in das Büro. Neben den reinen 
Zei ten können auch viele andere auf der Bau
stelle anfallenden Daten mit dem System er
fasst und in Echtzeit auf den Server übertra
gen werden. 
Auer – Die Bausoftware GmbH (www.bau
soft ware.at) mit Sitz in WalsSiezen heim 

Die BAU 2013 in München hat sich wieder 
einmal als wichtige Jahresauftaktmesse für 
die Bauwirtschaft erwiesen.
Auf 180 000 m2 Hallenfläche präsentierten 
sich 2060 Aussteller aus 41 Ländern. Trotz teil
weise winterlichen Witterungsverhältnissen 
ka men wieder über 235 000 Fachbesucher 
nach München, darunter waren rund 50 000 
Besucher aus Architektur und Planungs
büros. Somit hat die BAU Ihren Ruf als 
„Archi tekten messe“ weiter gefestigt. 

nEuE MitGliEDEr iM BunDESVErBAnD BAuSoFtwArE E.V.

(Öster reich) gehört seit 1999 zur Nemet schek 
Group. Das Unternehmen bietet ziel gruppen
spezi fische Bausoftwarelösungen und präsen
tierte auf der BAU in München eine gänzlich 
neue Softwaregeneration für den deutschen 
und österreichischen Markt. „Nevaris“ ist 
eine durchgängige, am Bauprozess orientier
te Software, die mit Kostenplanung, AVA bis 
hin zum Controlling alle relevanten Bereiche 
für Planende wie Ausführende abdeckt. 
Envisys GmbH & co. KG (www.envisys.de), 
mit Sitz in Weimar, ist ein Software und 
Be ra tungsunternehmen auf dem Gebiet der 
Energie beratung. Die Software „EVEBI“ ist 
ein wichtiges Tool sowohl für Planer als auch 
für Energieberater zur energetischen Be wer
tung von Wohngebäuden und Nicht wohn ge
bäu den. Die Entwicklung erfolgte vollständig 
im Haus. Das Unternehmen legt größten Wert 
auf fachliche Kompetenz und Qualifikation 
sowie Offenheit und Kundennähe. 

Futura Solutions GmbH (www.
futurasolutions.de), mit Sitz in 
Wiesbaden, entwickelt und be
treibt seit 1997 durchgängige 
und abteilungsübergreifende 
Softwarelösungen zur Planung, 
Beschaffung und Abwicklung von 
Dienstleistungen. Im Zentrum 
der Ent wicklungen stehen inno
vative Ansätze zur Verbesserung 
der Zusammenarbeit von Ein kauf 
und Technik, die Anbin dung von 
Lieferanten und Dienst leistern 
sowie die Integration der Be
schaf fungs und Abrechnungs
vor gänge in das SAPSystem der 
Kunden.

Mit fast 130 Ausstellern aus dem Bereich 
der BAUIT in der Halle C3, hat sich dieser 
Bereich zur größten BAUITAusstellung der 
Welt entwickelt. Die Resonanz der ausstel
lenden Softwareanbieter war überaus positiv. 
Sowohl die Quantiät als auch die Qualität der 
Besucher in Halle C3, hat neue Maßstäbe 
ge setzt.
Der BVBS – Bundesverband Bausoft ware e.V. 
war auf der BAU 2013 wieder mit einem 
ITGemeinschaftsstand vertreten, an dem 
folgende Softwareanbieter präsent waren:
■ AUER – Die Bausoftware GmbH,
■ Dicad Systeme GmbH,
■ ENVISYS GmbH & Co. KG,
■ GAEB (Gemeinsamer Ausschuss für 

Elektronik im Bauwesen),
■ J. Dressel GmbH,
■	 MWM Software und Beratung GmbH,
■ Onetools,
■ WEKA Media GmbH & Co. KG.

Zur BAU 2013 haben die Messegesellschaft 
München und der Bundesverband Bausoftware 
e.V. für den Bereich der BAU IT, erstmals ein 

eigenes Ausstellerverzeichnis 
herausgegeben.  Mit ca. 50 spe
ziellen Produktkategorien für IT
Lösungen, sollten die Besucher 
im Bereich des Zukunftsmarktes 
der ITLösungen eine noch bes
sere Orientierungshilfe bekom
men. Die Besucher konnten 
so mit gezielter die Anbieter 
finden, für deren Lösungen sie 
sich interessieren.
Das Ausstellerverzeichnis war 
ein voller Erfolg, denn noch vor 
Messeende waren alle 20 000 
Exemplare vergriffen.

rücKBlicK BAu 2013
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Seit fast 30 Jahren ist die G&W Software Ent
wick lung GmbH Spezialist für durchgängige 
AVASoftware und Baumanagementlösungen 
für Bau und Unterhalt. Die Softwarelösung 
„California.pro“ unterstützt vom ersten Kos
ten rah men bis zur Kostendokumentation abge
schlossener Baumaßnahmen die Prozesse der 
Kunden. Planungsbüros aller Disziplinen, 
Ver sor gungs und Entsorgungsunternehmen, 
Bau ämter und kommunale Eigenbetriebe 
sowie Bauabteilungen unterschiedlichster 
Unternehmen setzen die Software ein. Seit 
der Gründung des Bundesverbandes Bau soft
ware häuser e.V. im September 1993 enga
giert sich die G&W aktiv im BVBS.

Heike Blödorn befragte Dr. Achim Warkotsch, 
geschäftsführender Gesellschafter der G&W 
Software Entwicklung GmbH, für Computer 
Spezial zur GAEBZertifizierung des Daten
aus tauschs.

Computer Spezial: Welche Vorteile ergeben 
sich für Ihr Unternehmen durch die Mit glied
schaft im BVBS? 

Dr. Achim Warkotsch: Durch das Engagement 
des Verbandes hat sich im Sinne unserer 
Kunden u.a. die Qualität des Datenaustauschs 
im Bauwesen wesentlich verbessert. Außer
dem funktioniert durch den BVBS heute die 
Kommunikation zwischen vielen Bau soft ware
häusern bedeutend besser als früher. Diese 
ver stehen sich nicht nur als Mitbewerber, 
sondern als Kollegen mit vielen gemeinsa
men Interessen, die vom BVBS auch nach 
außen hin gut vertreten werden.

Computer Spezial: Warum hat G&W „Califor
nia.pro“ zertifizieren lassen? 

Dr. Achim Warkotsch: Die GAEBZertifizierung 
sehen wir als einen wichtigen Schritt zur 
ständigen Qualitätsverbesserung des elektro
ni schen Datenaustauschs zwischen den am 
Bau Beteiligten. Gegenüber früheren Zerti fi
zierungen, die letztlich keine Aussage über 

die Qualität des Datenaustauschs der zertifi
zierten Software ermöglicht hat, ist seit der 
Zertifizierung für „GAEB DA XML 3.1“ durch 
die klar definierten Prüfkriterien eine hohe 
Qua lität und Sicherheit des Datenaustauschs 
gewährleistet.

Computer Spezial: Warum hat G&W die Nach
folgeversion „California.pro V3“ rezertifizie
ren lassen? 

Dr. Achim Warkotsch: Im Rahmen der bei 
G&W eingeführten Qualitätssicherung haben 
wir als erstes Softwarehaus überhaupt eine 
Rezertifizierung durchführen lassen. Mit der 
Rezertifizierung der aktuellen Version „V3 
von California.pro“ stellen wir einerseits die 
Qualität im Rahmen der Weiterentwicklung 
sicher, andererseits können sich dadurch 
auch unsere Kunden auf einen stets sicheren 
Datenaustausch verlassen. 

Computer Spezial: Sie haben die Zertifizierung 
sowohl für den Bereich AVA als auch für den 
Bereich Bauausführung. Nennen Sie bitte ein 
Beispiel für den Datenaustausch.

Dr. Achim Warkotsch: „California.pro“ haben 
wir als erste Bausoftware sowohl für AVA als 
auch für Bauausführung zertifizieren las
sen, da zu unserem Kundenkreis neben den 
Planern und Auftraggebern auch ausführen
de Unternehmen gehören. Ein klassisches 
Beispiel des elektronischen Datenaustauschs 
über die GAEBSchnittstelle sieht folgender
maßen aus. Der Architekt und die Fachplaner 
übergeben die Leistungsverzeichnisse und 
die Kostenberechnung via GAEB an den 
Auftraggeber. Dieser stellt im Rahmen der 
Ausschreibung die LVs als Angebotsanfrage 
via GAEB den Bietern elektronisch zur 
Verfügung, über eine Vergabeplattform, auf 
CD oder abhängig vom Vergabeverfahren 
sogar per EMail.
Die Bieter geben ihr Angebot dann elek
tronisch via GAEB zurück. Dadurch ist der 
Auftraggeber in der Lage, diese in seiner 

Achim Warkotsch
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AVASoftware, also z.B. „California.pro“, auto
ma tisiert zu prüfen und im Bietervergleich 
als Preisspiegel auszuwerten. Mit der Vergabe 
erhält das beauftragte Bauunternehmen dann 
sein AuftragsLV elektronisch per GAEB zu
rück. Damit sind auch die Voraussetzungen 
für die spätere elektronische Bauabrechnung 
geschaffen. Der Nutzen für alle am elektro
ni schen Datenaustausch mit zertifizierter 
Software Beteiligten liegt auf der Hand. Die 
ganze manuelle Tipparbeit entfällt, Fehler
quel len werden von vornherein ausgeschaltet 
und die Zeitersparnis ist für alle am Prozess 
Be teiligten, also für Planer, Auftraggeber 
und Auftragnehmer, enorm. 

Computer Spezial:  Welche Bedeutung hat 
der Daten austausch aus Ihrer Sicht und wie 
sehen Sie die künftige entwicklung?

Dr. Achim Warkotsch: Aus unserer Sicht ist 
ein reibungsloser Datenaustausch bei dem 
überall herrschenden Kostendruck am Bau für 
Planer, Auftraggeber und Auftragnehmer ein 
wesentlicher Faktor für die Wirtschaftlichkeit 
und für die Zukunft in einem wirtschaftlich 
denkenden Unternehmen überhaupt nicht 
mehr wegzudenken. Unsere Kunden nutzen 
heute bereits sehr viel weitergehende elektro
nische Prozesse wie das BIM – Building Infor
ma tion Modeling –, um aus 3D CADDaten 
auto matisiert eine grafische Mengen und 
Kosten ermittlung zu erhalten, ein Raum und 
Gebäude buch zu erzeugen und daraus die 
Leistungsverzeichnisse für die verschiedenen 
Gewerke zu generieren. Neben der gewon
ne nen Transparenz im Planungsprozess ist 
der Geschwindigkeitsvorteil und das da mit 
verbundene Einsparungspotential für das 
Planungsbüro ein unglaublicher Wett bewerbs
vorteil.

Computer Spezial:  Welche rolle sollte der 
BVBS aus Ihrer Sicht hierbei einnehmen?

Dr. Achim Warkotsch: Der BVBS hat sich 
hier schon richtig positioniert, indem er als 

Inno vationstreiber die verschiedenen Soft
ware häuser und die zuständigen Gremien 
an einen Tisch bringt und die Entwicklung 
aktiv begleitet.

Computer Spezial: Worin sehen Sie den Vorteil 
der Zertifizierung für Ihr Unternehmen und 
für Ihre Kunden?

Dr. Achim Warkotsch: Der wichtigste Vorteil 
der Zertifizierung ist aus unserer Sicht die 
Verbesserung des Datenaustauschs für die 
Kunden. So gehört zur Zertifizierung auch 
die Verpflichtung der Softwarehäuser, einen 
GAEBExperten zu benennen. Sollte es ein
mal zu Problemen beim Datenaustausch kom
men, muss sich der Anwender nicht um die 
Behebung der Ursache kümmern. Vielmehr 
stimmen sich die GAEBExperten der am Da
ten austausch beteiligten Softwarehäuser 
direkt ab und lösen das Problem für den 
Kunden. Die Zufriedenheit unserer Kunden 
ist wiederum ein Nutzen für uns als Software
her steller. Außerdem reduziert sich beim 
Daten austausch zwischen zertifizierten Soft
warelösungen der Hotlineaufwand spürbar.

Computer Spezial: Wie beurteilen Sie das Kos
ten/Nutzenverhältnis der Zertifizie rung?

Dr. Achim Warkotsch: Ist die Software sau ber 
nach den Regeln des GAEB für den Daten
austausch aufgebaut, so ist der Zeitauf wand 
minimal. Die Kosten mit 1950 € für die Zerti
fizierung sowie mit 250 € für die Rezerti
fi zierung liegen ohnehin im Rahmen. Der 
Nutzen für die Kunden rechtfertigt diesen 
Aufwand auf jeden Fall. Wir können den 
Anwendern nur raten, bei der Beschaffung 
ihrer AVA oder Bausoftware generell darauf 
zu achten, dass sie für „GAEB DA XML“ zer
ti fi ziert ist. 

Computer Spezial: herr Dr. Warkotsch, Vielen 
Dank für das Interview.

Das Interview führte Heike Blödorn, Karlsruhe.
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COSOBA, die edle Softwareschmiede aus 
Darmstadt, die bereits seit mehr als drei 
Jahrzehnten AVA Software für Architekten 
und Bauingenieure aller Disziplinen und 
Spar ten entwickelt, hat sich im Laufe der 
letz ten Jahre auch im Markt der Sach ver
stän digen gutachter einen Namen gemacht. 
Mit einer speziellen Weiterentwicklung kön
nen Zeitwert/Neuwertermittlungen gan
zer Gebäude innerhalb kürzester Zeit be
werk stelligt werden. Für Gutachten und 
Scha dens ana ly sen ist es wichtig, bis hin 
zur Po si tions ebene sowohl Netto also auch 
Brutto beträge mit unterschiedlichen MwSt.
Sät zen zu verwalten. Diese Möglichkeit ist in 
AVA.relax besonders übersichtlich realisiert. 

Nach langer und intensiver Recherche im AVA 
Softwaremarkt hat sich beispielsweise die 
Sach verständigen und Ingenieurgesellschaft  
ISSTAS und THEES mit Sitz in Trier und Mün
chen für die Premiumsoftware AVA.relax 
entschieden. „Als Sachverständigen, In
ge nieur und Sanierungsplanungsbüro be
nö tigen wir eine Software, die sowohl die 
klassischen AVAElemente sicher beherrscht, 
als auch flexibel für Kostenschätzungen, 
Raumbuch und Gewerke übergreifende Scha
den berechnungen genutzt werden kann. 
Nach langer und intensiver Recherche so
wohl der kostengünstigeren Lösungen, als 
auch der übrigen AVAFlaggschiffe im deut
schen Softwaremarkt, haben wir uns vor 
ca. 2 Jahren für AVA.relax entschieden und 
seit dem unsere Dienstleistungen gegenüber 
Mitbewerbern mit Hilfe dessen auf ein neues 
Niveau gehoben“ so Erik Thees, Mitinhaber 
und Geschäftsführer der ISSTAS und THEES 
Ingenieurgesellschaft.

Neben der Dekra Real Estate und der Dekra 
Automobil GmbH schätzen viele weitere 
namhafte Gutachtergesellschaften, die be
reits seit einigen Jahren mit der Software 
arbeiten, die schnelle und unkomplizierte 
Hilfe. „Die für mich wertvolle Unterstützung 
und dem erstklassigen Support verdanke ich 

eine enorme Zeitersparnis in der Projekt bear
beitung“ sagt Achim Grahmann, Inhaber der 
Gutachter Gesellschaft Grahmann in Mei
nin gen.

Und das soll in der neuen Version 7.6, die 
Anfang März an alle Wartungskunden aus ge
liefert wird, auch so bleiben. Sie ist neben 
Windows XP und Windows 7 bereits für Win
dows 8 konzipiert und unterstützt Cloud
Com puting

Besondere Highlights der  
neuen Version AVA.relax 7.6:
Globale Mengenermittlung für AVA, Raum
buch und Elementschätzung
CAD Massenermittlung via Open BIM mit 
integriertem IFCViewer
Projektkostenmonitor mit Schnelleinstieg in 
alle AVAPhasen 
Verbesserte visuelle Bauzeitenplanung mit 
Kostencontrolling
Schnittstellenerweiterungen zu BKI, Sirados, 
Heinze und STLBBau
Alternative Kostenkalkulation über Projekt
kenn werte oder Bauwerksklassen
Kompatibilitätserweiterung: Windows Server 
2012/Office 2013/SQL Server 2012
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AVA.relax Von coSoBA
Bausachverständige und Wertermittler nutzen verstärkt

COSOBA GmbH
Computersoftware für Bauwesen 
und Architektur GmbH
Grafenstr. 29
64283 Darmstadt
EMail: info@cosoba.de
Internet: www.cosoba.de

Andreas Malek, 
Geschäftsführer coSoBA

Steckbrief
Studium der Informatik 
1989 – 1993 Hochschule Darmstadt
Seit 1998 geschäftsführender Gesellschaf
ter des Unternehmens

– Advertorial –
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In den letzten Wochen hat AVA.relax zahlreiche 
neue Anwender gewinnen können:
BurkartBau GmbH, Gaienhofen 
Gerlach GmbH, Hannover und Hamburg
Ingenieurbüro Pregler, Fraureuth 
Architekturbüro Würfel, Bruckmühl
Architekturbüro Umhauer, Heppenheim 
Wohnungsbaugenossenschaft Zukunft, Erfurt 
STILWERCK GmbH, Zilshausen 
Rennert Ingenieure, Hof
DEKRA Automobil GmbH, Siegen
Ollertz Architekten GmbH, Fulda
DEKRA Automobil GmbH, Bielefeld
Göllheim, Verbandsgemeinde
Monreal GmbH, Baden Baden
Reich und Kratz Architekten, Fulda
Melle, Stadtverwaltung
Vechta, Stadtverwaltung 
Lampertheim, Stadtverwaltung
S+S Grundbesitz GmbH,  Marburg
Architektenteam 3 Kocsanyi, Waiblingen
Büro für Bautechnik, Riedlingen
plusenergie GmbH, VillingenSchwenningen

Für AVA.relax Einsteiger und Umsteiger stellen wir gerne den 
Kontakt zu unseren Kunden her.
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B A U L I C H E R  B R A N D S C H U T Z

„Diese herausragende Eigen
schaft bestätigen uns unsere 
Kun den immer wieder im per sön
lichen Gespräch“, so Jürgen Krü
ger, Geschäftsführer der Eleco 
Software. Vom CADgerechten 
Entwurf bis zur hochwertigen 
Visualisierung – Eleco bietet be
nut zerfreundliche Software, die 
sich leicht in die tägliche Arbeit 
integrieren lässt.  

„Schnell in der Visualisierung, 
einfach und sicher im Gebrauch“, 
so wünschen sich Pla ner ihre 
CADSoftware. Mit der ArCon 
Pro dukt reihe lassen sich krea
tive Projekte vom Ent wurf bis 
zur Aus führungsplanung einfach 
rea lisieren und zeitgleich drei
dimen sional darstellen. 

Grundrisse werden in ArCon mit 
intelligenten Elementen (Wän de, 
Unterzüge, Decken, Öff nun gen, 
usw.) maßgenau eingege ben. 
Da neben gestattet das Pro
gramm die parame tri sche Kon
struktion von Fenstern, Türen, 
Trep pen, Dächern und Dach
gau ben. Die auto matische Ge
schoss verwaltung übernimmt 
die komplette Verwaltung der 
ein gegebenen Bauteile. Damit 
kann sich der Anwender voll auf 
den planerischen Bereich kon
zen trieren. 

Der Vorteil für den Planer liegt 
klar auf der Hand:  Mit ArCon ist 
ohne großen Aufwand eine de
taillierte und effektive Bera tung 
möglich. Bereits nach den ersten 
Gesprächen mit dem Auftrag
geber werden die Ent wurfs ideen 
konstruiert und dreidimensional 
dargestellt. Dank der ArCon

Visualisierung kann das Projekt von außen und innen 
eingehend be trachtet und ´durchwandert´ werden. Um 
Miss verständnissen vorzubeugen, sind alle Änderungen 
sofort in 3D darstellbar. Eine detaillierte Raumauskunft, 
GRZ, GFZ,  Wohn flächenberechnung nach DIN 277 bzw. 
WoFIV sowie eine Kostenschätzung und deren Export 
sind ebenfalls enthalten. 

ArCon unterstützt alle Baubeteiligten, vom Architekten, 
Innenarchitekten, Fachplaner, Handwerker, Bauträger bis 
hin zum Immo bi lien makler bei der Gebäudeplanung und 
dessen erfolgreicher Vermarktung. ArCon ist sowohl für 
den Neubau als auch für Sanierungen geeignet. 

Zur perfekten Kommunikation aller Baube teiligten stellt 
die Eleco mittels 3DModell den kostenfreien o2cPlayer 
zur Verfügung. 
www.o2c.de

Die Eleco Software GmbH ist Teil der Eleco plc aus Eng
land, einem weltweit in der Bau in dustrie operierenden 
Unter nehmen. 

Dipl.- Ing. Jürgen Krüger,
Geschäftsführer der Eleco Software 
GmbH

B V B S  –  B u n d e s v e r b a n d  B a u s o f t w a r e  e . V .

Steckbrief
Autor: Dipl.Ing. Jürgen Krüger
Studium: Konstruktiver Ingenieurbau
Bauleitung im Bereich  
„Schlüsselfertiges Bauen“
Vertrieb von CAD und  
Facility Management Programmen
Seit 2009 Geschäftsführer der  
Eleco Software GmbH
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ELECo SofTwARE GmBH
So einfach kann CADSoftware sein

Eleco Software GmbH
Deisterallee 18
31785 Hameln
EMail: info@arconeleco.de
Internet: www.arconeleco.de

Visualisierung: Luigi macaluso, Röthenbach

Visualisierung: Rainer Lorenz, Cadpower, Berlin, www.cadpower.de
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Kalkulation | Abrechnung | Controlling

www.probau-s.de

Integrierte Projektabwicklung

Pro-Bau/S®

Husemann & Fritz GmbH | 33602 Bielefeld | Tel: 05 21 - 928 70 - 0

www.gw-software.de

California.pro | AVA-Software by G&W
Kostenplanung · AVA · Baucontrolling
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Software für Statik
und Tragwerksplanung

Nemetschek Frilo GmbH
Stuttgarter Straße 36 - 70469 Stuttgart - Tel: 0711-81 00 20
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die Unternehmenssoftware
für das Baugewerbe

„MEGABAU sorgt für den 360° Blick auf Ihre Projekte.“
Markus Heitzmann, Vertriebsleiter MEGABAU

m e g a b a u @ c o s i n u s . c o m • Te l e f o n : + 4 9 . 7 6 1 . 5 1 0 0 4 - 0
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Tippst Du noch,
oder BIM’st Du schon?

Raumbuch – Mengenermittlung – Kalkulation
kostenfreie Demoversion unter www.onetools.de

BuildingOne
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Vereinbaren Sie eine
online-Präsentation:
www.wiko.de

Die Softwarelösung für
Planungsbüros und die
öffentliche Bauverwaltung

+Höhere Rentabilität
+Größere Planungssicherheit
+Effizientes Baukosten-
controlling

Termine Computer Spezial 2013:

Computer Spezial 2/2013 erscheint am 17.09.2013
Anzeigenschlusstermin ist am 30.08.2013

http://www.brz.de/
http://www.cosinus.com/
http://www.gripsware.de/
http://www.gw-software.de/
http://www.probau-s.de/
http://www.bausoftware.de/
http://www.frilo.de/
http://www.onetools.de/
http://www.wiko.de/
http://www.computer-spezial.de/
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Am richtigen Ort das Richtige bauen

Interdisziplinär und  
integrativ
Die meisten verbinden mit der 
Hansestadt Lübeck wohl das 
Hols ten tor, die Trave, die Bud den
brooks oder Lübecker Marzi pan. 
Für die Architektur gilt: ppp archi
tekten (www.ppparchi tek ten.de) 
sind das größte Archi tek tur büro 
in Lübeck und prägen seit vielen 
Jahren mit ihren Projekten das 
neue Bild ihrer Stadt sichtbar mit.
Das Büro petersen pörksen part
ner architekten + stadtplaner 
(ppp architekten) wurde 1988 in 
Lübeck gegründet und eröffnete 
2004 ein Zweit büro in Hamburg. 
Das 70köpfige Team rea lisiert 

Projekte im norddeutschen Raum – neben 
dem Hochbau auch städte bau liche Pro jekte 
und komplette General pla nungs leis tungen. 
Städtebau, Landschaftsplanung, Architektur 
und Gebäudetechnologie verstehen die Planer 
von ppp dabei als komplexes Ganzes, das sie 
interdisziplinär und integrativ bearbeiten. 
Mit diesem umfassenden Planungsansatz ent
wickeln sie ihre Architekturkonzepte, wenn 
immer möglich, aus dem übergeordneten 
Kontext, um zu ortsgebundenen unverwech
selbaren Lösungen zu kommen.

Eine Kita für Lübeck
Die Baugeschichte Lübecks ist sehr präsent 
beim Arbeiten im Büro von ppp. Die Keim
zelle des Büros befindet sich in einem alten 
Kauf mannshaus am Rande des historischen 

Stadtkerns von Lübeck mit Blick auf den 
Travekanal. 
Genau vis à vis des Büros realisierten die 
Archi tekten als Generalplaner eine Kinder
ta ges stätte für die Musik und Kunstschule.
Das Konzept wurde aus der Geschichte des 
Ortes entwickelt: An der Stelle eines histo ri
schen Stadttores entstand ein dreigeschossi
ger, schlanker Baukörper. Seine klare Form 
wird durch knapp auskragende, mit Holz ver
klei dete und verglaste Erker unterbrochen 
und aufgelockert. Die Fügung des Baukörpers 
erfolgte durch die Verschneidung des verlän
ger ten eingeschossigen Sockels und dem drei
geschossigen Kubus als Endpunkt. 
Das Erdgeschoss bietet eine multifunktio
nale Aktionsfläche, die Gruppenräume im 
1. OG ver fügen über einen großen verglas

Die Architekten und Stadtplaner von petersen pörksen partner aus Lübeck 
verstehen ihre Architektur als kulturellen Beitrag – Gebäude sollen nicht 
nur zweckmäßig sein, sondern eine unverwechselbare Identität und men-
schengerechte Atmosphäre ausstrahlen.

CAD-mANAGER ALS bEtREUER

Foto: Bernd Perlbach
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die Verwendung struk tur armer 
Materialien wie Sicht beton und 
Lärchenholz ent stand ein Haus 
von nahezu klöster licher Be schei
den heit. Der sakrale Eindruck des 
Innen raums entsteht durch das 
hohe Dach und eine Lichtfuge 
zwischen den alten Feld stein
wänden und dem neuen Dach. 
Das Boden ge fälle im Innen raum 
wurde als besonde res Charak te ris
ti kum der Kirche erhalten.

Die „Ecolea“ in Schwerin
Für den Neubau der internatio
nalen Schule „Ecolea“ am Rande 
der Schweriner Innen stadt haben 
die Planer das architektonische 
Leitbild von „Gartenhäusern am 
See“ aufgegriffen. Die Schule 
be findet sich auf einem der his
to ri schen Gartengrundstücke 
zwischen Stadt und See in der 
ba rocken Stadt erweiterung 
Schwe rins. Der etwa 5000 m2 gro
ße Bau körper gliedert sich in ein 
Ensem ble aus sechs zweigeschos
si gen Häu sern, die miteinander 
ver ket tet sind.
Neben vier Klassenhäusern ver
fügt die Schule über ein Fach klas
sen haus und einen Kopf bau mit 
Mehr zwecksaal und Ver waltungs
räumen. Eine „Schulstraße” ver
bindet alle Häuser miteinander. 
Das Foyer bildet den Auftakt die
ses internen Wegesystems und 
dient als Eingangs und Pau sen
halle und als Mensa. In un mittel
ba rer Nachbarschaft zum Foyer 
befindet sich eine holzgetäfelte 
Ein feldhalle, die auch als Fest saal 
genutzt werden kann. 
Die Klassenhäuser verfügen pro 
Geschoss über drei Klassenräume, 
die um einen „Marktplatz“ ange
ordnet sind. Jede Jahrgangsstufe 
verfügt damit über ein eigenes 
abgeschlossenes Haus. Die bo
dentiefen Fenster der Klassen 
ermöglichen Durchblicke von 
den innenliegenden Plätzen bis 
zu Garten und See. Das inter
nationale Gymnasium in freier 

Die Archi tektin Claudia Schallert erzählt, dass 
die CADManager die Nahtstelle zwischen Büro 
und CADHersteller sind und somit die erste 
An laufstelle bei allen Fragen, die im Pla
nungs alltag rund um „Vectorworks“ aufkom
men. 
Neue Projekte werden immer zusammen mit 
den CADManagern eingerichtet. Dies gewähr
leis  tet, dass allen Pro jekt be teiligten die je
wei ligen Vor ga ben für die Ver wal tung der 
CADDa ten bekannt sind und da durch die 

Projekt teams opti
mal organisiert sind. 
Pro grammUpdates 
von „Vectorworks“ 
er fah ren besonde
re Aufmerksamkeit 
bei den CAD
Managern: diese 
machen sich inten
siv ver traut mit den 
Neuerungen – z. B. in 

Spezialschulungen von CADlife – und berei
ten die wichtigen Informationen speziell für 
ihre Kollegen auf. Bürointern werden dann 
Updateschulungen durch die CADManager 
durch geführt. Sie erstellen darüber hinaus 
eigene Updatebroschüren, um alle Mitarbeiter 
mit den neuen Features vertraut zu machen, 
die wichtig für die Projektbearbeitung im Büro 
sind. „,Vectorworks' ist super zum Lay ou ten. 
Dort werden alle Informationen zusam men
geführt“, stellt Claudia Schallert fest.

Wiederaufbau der Kirche St. Severin
Im Jahr 2003 wurde die mittelalterliche 
Feldsteinkirche St. Severin in HanerauHade
marschen in SchleswigHolstein durch einen 
Brand bis auf die Grund mauern zerstört. In 
Abstimmung mit den Denkmal schutz behörden 
entschied sich die Kirchen ge meinde gegen 
eine Rekon struktion und für einen komplet
ten Wiederaufbau in zeitgenössischer Form 
unter Integration der Brandruine. Den 2004 
ausgelobten Architekten wettbewerb gewann 
das Büro ppp architekten mit ihrem Konzept 
zum behutsamen und dennoch deutlich zeit
genössischen Wie der aufbau.
Der Wiederaufbau verweist auf den romani
schen Ursprung der Kirche. Ein Anbau mit 
Neben räu men, eine Sakristei und ein frei 
stehender Glockenturm bilden gemeinsam 
mit der Kirche das Gesamtensemble. Durch 
die zurückhaltende, einfache Bau ge stalt und 

ten Spielerker für die Kinder. Der Neubau 
der Kinder tagesstätte greift das Material der 
Stadt mauer mit roten Ziegeln auf. Damit setzt 
sie ein kräftiges Signal am Eingang zur Alt
stadt von Lübeck.
Nach einem Gutachterverfahren erfolgte im 
Februar 2009 der Auftrag. Danach ging es 
Schlag auf Schlag: Fertigstellung im März 
2011 und ein paar Wochen später bereits 
die Aus zeichnung mit dem BDAPreis 2011 
SchleswigHolstein. 

Zitat
„Gute Architektur ist keine Stilfrage, sondern bedeutet für uns, am 
richtigen Ort das Rich ti ge zu bauen.“ 
petersen pörksen partner

„Je komplexer ein Projekt wird, desto mehr stehen die CAD-manager 
als betreuer zur Seite, da man einfach mehr aufpassen muss.“
Claudia Schallert, Architektin

Unterstützung durch CAD-manager
Seit vielen Jahren setzen die Planer von ppp 
auf „Vectorworks“ als CADPlanungstool. Mit 
Unterstützung ihres „Vectorworks“Partners 
aus Hamburg – der Firma CADlife – haben 
ppp die Strukturen und Abläufe optimal auf 
die Arbeits weise in ihren Büros angepasst. 
Sehr wichtig war dabei die Entscheidung der 
Büro inhaber, mehrere Mitarbeiter als „CAD
Manager“ einzusetzen. Sowohl in Lübeck als 
auch in Hamburg gibt es deshalb mehrere 
CADManager, die sich in Arbeitsgruppen re
gelmäßig treffen und sich über Vectorworks
Fragen austauschen. Der Vollständigkeit hal
ber sei erwähnt: Natürlich ist „CADManager“ 
kein FulltimeJob, sondern die Mitglieder der 
Arbeitsgruppen bearbeiten als Architekten 
bzw. Stadtplaner genauso Projekte wie ihre 
Kollegen.

Ostseite der Kindertagesstätte der musik- und 
Kunstschule Lübeck
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un gen für Referenzen oder Vorgabedokumente 
festgelegt. „Alle Projekte werden bei uns in 
Teams bearbeitet. Die Referenzen sind dafür 
eine super und sehr alltagstaugliche Hilfe“, 
erklärt die Architekin Karen Krömeke.
Die Vorgabedokumente werden für unter
schied liche Projektarten und größen und für 
die gängigen Planungsphasen (Wettbewerb/
Entwurf, Ausführungsplanung, etc.) zur 
Ver fü gung gestellt. Inhalte sind etwa pro
jektbezogene Nutzerhinweise, Klassen struk
tu ren und attribute, Farbpaletten, Raum
stem pel, vordefinierte Tabellen, Plan köpfe, 
Zubehörobjekte und ProjektGrund lagen daten. 
„Der Plankopf ist ein richtiges Power tool, das 
wir bei unseren Projekten immer einsetzen“, 
wie Karen Krömeke ergänzt.

Martina Möllinger, 
ComputerWorks GmbH, 
79539 Lörrach

„Vectorworks“Standards, die die CADMana
ger zentral für alle auf dem Server bereitstel
len, werden z.B. Arbeitsumgebungen, Ein stel l

Träger schaft, das nach nur 19 
Monaten Pla nungs und Bau zeit 
im August 2011 den Be trieb auf
nahm, wurde mit dem Lan des bau
preis MecklenburgVor pom mern 
2012 ausgezeichnet.

Standards für teamarbeit
Für die Architektin Karen Kröme
ke ist die Definition und Fort
füh rung von Büro stan dards eine 
wichti ge Komponente für die 
Pro jekt organisation. Über diese 

Über ppp:
Das Büro petersen pörksen 
partner wurde 1988 von 
KlausH. Petersen und Jens 
Uwe Pörksen als Architektur 
und Stadtplanungsbüro in 
Lübeck gegründet. 2002 
wurde die Partnerschaft durch 
Markus Kaupert erweitert. Im 
gleichen Jahr wurde die ppp 
architekten gmbh ge grün
det. Seit 2004 gibt es ein 
Zweitbüro in Hamburg mit 
Andreas Christian Hühn, der 
2007 als vierter Partner auf
genommen wurde. Das Pla
ner team besteht aus Stadt
planern, Architekten und 
In ge nieuren.

Fassadenschnittansicht der Schule Ecolea in Schwerin

Wiederaufbau der romanischen Kirche St. Severin in Hanerau-Hademarschen
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Optimierter Prozess bei Planung und Bewirtschaftung

Die sequentielle Planung des Baus in Ein zel
gewerken hat hier zulande lange Tradition. 
Die Nachteile, wie etwa In for ma tions defizite 
an den Gewerke schnitt stellen, führen jedoch 
häu fig zu Planungsfehlern. Auch ineffektive 
Planungs und Bau ab läufe sind so vorprogram
miert. Konfliktpotentiale, genauso Termin 
und Kostendruck und nicht zuletzt der Wunsch 
nach höherer Energie und Res sour cen effizienz 
füh ren zu einer Er neuerung alther gebrachter 
Pla nungs prozesse. Integrierte Planung und 
Lifecycle Enginee ring sind mittlerweile ak
zeptierte und bewährte Verfahren, weil sie 
Betriebs und nutzungs rele vante Faktoren 
in den Bau pla nungsprozess einbeziehen. 
BIM geht noch einen Schritt weiter und in
tegriert das Bewirt schaf tungsmanagement 
in den Pro zess. BIM kumuliert sämtliche 
Informationen über Gebäudekonstruktion und 
Gebäudekomponenten. Ergänzt werden diese 
durch Informationen über Zu sam men hänge 
von Nutzung und Funktion. Sämtliche, das 
Gebäude betreffende Maßnahmen sind damit 
über den gesamten Lebenszyklus Ge wer ke 
über greifend und Team orientiert planbar. 
Der digitale Aufbau des Modells ermöglicht 

die Hinterlegung von Kosten und Qua litäten 
für alle Maßnahmen – von der Neu bau pla
nung über Umbauten bis hin zu War tung 
und Instandhaltung. BIM bil det da mit die 
Schnittstelle zwischen Archi tek tur und Facility 
Management. Soft ware lö sun gen, die das BIM 
unterstützen, erlauben eine kon tinuierliche 
Fortschreibung aller Ge bäu de in formationen. 
Das eliminiert Infor ma tions defizite und ge
währleistet eine hohe Aktua lität der Daten. 

3D-Modell als Grundlage 
Grundlage für die Implementierung des 
Buil dingInformationModellingProzess 

ist eine drei dimensionale Pla
nung beziehungsweise eine 
3DBestandsdatenerfassung. Nur 
damit können neben Kon struk
tions und Flächen an ga ben alle 
räumlichen Infor mationen des 
Gebäudes und seiner Einbauten 
sowie Bauteil massen erfasst wer
den. Verlässliche 3DBe stands
pläne sind jedoch oft die Achil
les verse beim Projektstart. Die 
Suche nach aktuellem Material 
endet meist mit der Erkenntnis, 
dass eine geeignete Doku men
tation entweder nicht vorhanden 
oder veral tet ist. Meist muss also 
erst einmal Basis arbeit geleistet 
und das Gebäude dreidi men sional 
aufgemessen werden. 
War ein 3DAufmaß früher auf
wän dig und teuer, erledigen ak
tuel le 3DLaserscanner diese Auf
ga be schnell und kostengüns tig. 
Die handlichen und nur wenige 
Kilo gramm leichten Geräte er fas
sen sämtliche sichtbare Struk

BIM (Building Information Modelling) führt die Planung und Bewirtschaf-
tung von Gebäuden in einem gemeinsamen Prozess zusammen. Vorausset-
zung für die BIM-Implementierung sind jedoch dreidimensionale Gebäude-
daten. Liegen diese nicht vor, helfen moderne Laserscanner: Sie liefern 
schnell und kostengünstig exakte 3D-Bestandsdokumentationen.

Bis ins Detail: Gesimse, Lisenen und Steinformate werden schnell und exakt erfasst, damit präzise dreidimensionale Daten für sämtliche 2 D- und 
3D-Ansichten zur Verfügung stehen 

MIt 3D-LASERSCANNING zU BIM

Bild: Astacus; „Revit“Modellierung, Liederbuch
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3 D-Laserscanner erfassen detailliert und in Farbe, wie diese 
Punktwolke aus Aufnahmen in einem Hafen bei Stockholm

3 D-Modelle von Gebäuden und Grundstücken sind die ideale Basis für künftige 
Planungen, wie das CAD-Modell des Hafens bei Stockholm zeigt

3 D-Laserscanner erfassen alle Einbauten dreidimensional wie tGA- oder Industrieanlagen

tu ren eines Gebäudes in einem 
Arbeits gang dreidimensio nal, 
maßgenau und präzise. Laser
scan ner wie der 
„Faro Focus3D“ tasten Räume 
und sämtliche Einbauten ab und 
erzeugen eine Punktewolke aus 
bis zu 1 Mio. 3DMesspunkten pro 
Sekun de. Die Software des Scan
ners liefert unmittel bar nach dem 
Scan eine Punktwolke in 3D als 
räumliches und fotorealistisches 
Abbild des Projekts. Selbst unre
gelmäßige Grundrisse wie etwa 
bei historischen Gebäuden sind 
für Laser scanner kein Problem, da 
sie stets ein verformungsgerech
tes Aufmaß generieren. 
Da beim LaserscanningAufmaß 
alle Bauteile, Einbauten und Ob
jekte geometrisch exakt sowie 
voll ständig erfasst und abgebildet 

wer den, entstehen lückenlose Datensätze, die 
interdisziplinär genutzt werden können. Diese 
sind zwingende Voraussetzungen für das BIM. 
Die Messergebnisse liegen dabei inner halb der 
im Bauwesen geforderten DINTole ranzen. 
Feh lende Einzelmaße und Mehr fach messungen 
am Objekt gehören so der Ver gan gen heit an. 
Zusätzlich zum räumlichen Ge bäude modell las
sen sich aus den Scan daten 360 °Panoramen 
in Fotoqualität erzeu gen. Sie ermög lichen de
taillierte visuelle und geo me trische Analysen. 
Neben der hohen Maßgenauigkeit der Scanner 
ist die Zeitersparnis ein entscheidender Vor
teil gegenüber klassischen Hand oder Tachy
meterAufmaßen. So dauert ein 360 °Scan 
zwischen 2 und 15 min. Bestimmender Fak tor 
dabei ist die Detaillierung, mit der das Ob
jekt abgebildet werden soll. So kann die Auf
lösung von Laserscannern je nach ge wünsch
ter Detailtiefe eingestellt und vor de finiert 
werden. Große Datenmengen und Zeitaufwand 
lassen sich re du zieren, wenn für die Doku men

ta tion nicht wesentliche Bereiche mit gerin
gerer Auf lö sung abgetastet werden, während 
relevante Ausschnitte hoch auf gelöst gescannt 
werden. Bei mittlerer Auflösung liegt der 
Zeitaufwand für einen SchwarzweißEinzel
scan bei 3 bis 5 min, Farb scans dauern etwa 
2 min länger. Diese Ein stel lung reicht für die 
meisten Bestands daten erfas sun gen und Mess
distanzen von etwa 30 bis 40 m aus, bei einer 
Mess distanz von 10 m liegt die Mess genauig
keit bei etwa 2 mm. Erfahrungs gemäß lassen 
sich damit präzise Bestandspläne anfertigen. 

Einfache Handhabung
Bei großen oder geometrisch komplexen 
Objekten müssen mehrere Einzelscans ange
fer tigt werden, da der Scanner nur sicht bare 
Struk turen erfasst. Das bedeutet, es sind ver
schiede ne Scan standorte notwendig, um den 
gesamten Raum abzudecken und auf diese 
Weise so genannte Scanschatten zu eli mi
nie ren. Zur schnellen und automa ti sier ten 
Zusammenführung (Refe ren zie rung) der 
Einzelscans besitzen Laser scanner wie der 
„Faro Focus3D“ integrierte Sensoren, die den 
Daten bereits beim Scan vorgang GeoInfor
ma tionen zuweisen. Ein Kompass, ein Hö hen
sensor und ein Zweiachs kom pen sator im Gerät 
erleichtern die Ausrichtung der Scandaten 
und ihre Verortung, wenn mehrere Etagen 
ver messen werden.
Zu sätz lich unterstützt eine in die Scan
Verarbeitungssoftware von Faro integrier
te automatische Korres pon denzsuche die 
Referenzierung – sie sucht natürliche Pass
marken in den Einzelscans. Im Anschluss lassen 
sich die Einzelscans softwaregestützt nahezu 
automatisch und schnell in ein vollständi
ges, digitales und räum liches Gesamtmodell 
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kön nen Be triebs pro zesse und 
Nut zer an forderungen im räum li
chen Modell durchgespielt und 
über prüft werden. Darüber hinaus 
stehen allen Disziplinen sämt liche 
Gebäude daten jederzeit aktuali
siert zur Verfügung.
Do kumentations defizite gehö
ren damit der Vergangenheit an 
und In formationsverluste an den 
Ge wer ke schnitt stellen werden 
ver mie den. Webbasierte Soft
ware lösungen erlauben darüber 
hinaus einen zeit und orts un ab
hän gigen Zugriff auf alle Gebäu
de daten.

Dipl.-Ing. Ulrich Frieß, 
freier Journalist

Schnitte und Ansichten erzeugen. Diese sind 
als jpg oder tifDatei maßstabsgerecht in 
alle gängigen CADProgramme importierbar. 
Auch wenn das Projekt zweidimensional be
arbeitet wird, bleiben alle dreidimensionalen 
Informationen für das Building Information 
Modelling erhalten.

Jederzeit aktuelle Gebäudedaten
Eine 3DBestandsdokumentation bildet somit 
die ideale Basis für den BIMProzess. Auf die
ser Grundlage können die Gebäudedaten um 
Nutzungs und Betriebsdaten erweitert werden.
BIMSoftwarelösungen erlau ben neben der 
Verknüpfung baulicher Verän de run gen mit 
Kosten und Qualitäten eine kon tinuier liche 
Fort schreibung aller Maß nah men und Ak tio
nen, die das Gebäude und seine Be wirt schaf
tung betreffen. Auf grund der Vi su a lisie rungs
möglichkeiten der La ser scan nerPunktewolken 

des Gebäudes über führen. Unmittelbar da
nach liefert die ScanVerarbeitungssoftware 
Abstands, Flächen und Volumenmaße. Auch 
Ansichten aus ver schiedenen Perspektiven 
sind schnell ge neriert. 
Da gängige ArchitekturSoftwarelösungen wie 
etwa „AutoCAD Architecture“, „3DStudio Max 
Design“ oder Bentley´s „Microstation“ einen 
Im port der Scandaten erlauben, kann die 
Punktewolke einfach innerhalb der gewohnten 
CADUmgebung visualisiert werden. Ebenso 
ein fach ist der Import in BIMSoftware, 
bei spiels weise direkt in „Autodesk Revit 
Archi tecture“ oder über eine entsprechende 
Schnitt stelle in „ArchiCAD“ und „Vectorworks“. 
Architekten, die im 2DModus arbeiten, kön
nen per Software auf einfache Weise an jeder 
beliebi gen Stelle des Gebäudes verzerrungs
freie 2DAbbilder aus den 3DScandaten ge
nerieren sowie hochaufgelöste Grundrisse, 

Jetzt anrufen und kostenlos informieren:

In der besten Baumanagement-Software:

0761 / 38 50 6-160761 / 38 50 6-16

www.sidoun.eu info@sidoun.de

App-Technologie

Volle Integration von MS Word + Excel

Einzel-, mehrplatzfähig, Internet, Intranet, Tablet-PC

Mehrwährungs- und mehrsprachfähig inklusiv Türkisch,
Russisch, Mandarin

Integrierte Suchmaschine und Workflow-Generator

Integriertes Echtzeit-Controlling

Dateiname: CS_01_13_Sidoun; Seite: 1; Nettoformat: (200.00 x 135.00 mm); Datum: 05. Mar 2013 17:17:01; PDF-CMYK, L. N. Schaffrath DruckMedien
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Jederzeit nachvollziehbar

Zu den Mitgliedern des genos
sen schaftlich organisier ten Inge
nieur büros IngenieurNetz werk 
Energie eG (www.inegenergie.
de) zählen außer Kre dit instituten 
wie Volks und Raiffeisen banken 
Produktions, Waren und Energie
ge nossen schaf ten. Die iNeG berät 
ihre Auf trag geber, wenn diese in 
Foto voltaik, Biogas, Windenergie 
oder Nahwärmeversorgung in ves
tieren möchten. Zu den Bau her
ren zählen neben Landwirten, 
Stadtwerken, Städte und Ge mein
den aber auch Gewerbe, Industrie 
und Eigentümer von Ein und 
Mehr familienhäusern. Lag in 
den letzten beiden Jah ren der 
Schwer  punkt auf der Pla nung von 
An lagen, die durch Vergärung von 
Rohstoffen wie Mais, tierischen 

Exkrementen und Grassilage Biogas produzie
ren, so liegt heute der Fokus auf der Planung 
von Fern wärmenetzen und PhotovoltaikFrei
flä chen anlagen. Die Fernwärmenetze sollen 
die mittels Blockheizkraftwerk erzeugte 
Wärme aus Biogas zu den Gemeinden trans
por tieren. 

Klassisches Ausschreibungs
programm reicht nicht
Nutzt man bis 2010 hauptsächlich Word
Texte, um die Anlagen auszuschreiben, so 
reichen diese mit der Erweiterung des Leis
tungs spektrums nicht mehr aus. Denn für die 
kommunalen Auftraggeber plant das Inge
nieur büro die technische Gebäude aus rüs tung 
für Schulen, Kranken häuser und Kindergärten. 
Daher entschied sich der nieder sächsische 
Dienstleister für die ganz heit liche Lösung für 
Kostenplanung, AVA und Baucontrolling „Cali
fornia.pro“ der G&W Software Entwicklung 

Die IngenieurNetzwerk Energie eG, kurz iNeG genannt, plant und realisiert 
als unabhängiger Partner Energieanlagen jeder Art und Leistung. Um die 
Kosten von der Kostenschätzung bis zur Abrechnung durchgängig planen 
und steuern zu können, suchten die Ingenieure aus dem niedersächsischen 
Bad Iburg eine entsprechende Softwarelösung. Seit 2011 arbeiten sie mit 
einer Lösung, die den Arbeitsalltag erleichtert.

Biogasanlage in Raming, Geeste

KostenKontRolle  
im inGenieuRBüRo

GmbH (www.gwsoftware.de), denn das 
System deckt die Anforderungen der iNeG 
von der ersten Kostenschätzung bis zur Do ku
mentation der abgeschlossenen Projekte ab.
„Es war klar, dass ein klassisches Ausschrei
bungs programm unsere stetig wachsenden 
Anforderungen an eine Kostenplanung und –
Kontrolle nicht abdecken würde“, meint Dipl.
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Ing. Georg Schätzl, Abteilungsleiter Technik 
bei der iNeG. Daher hat die iNeG sich nach ei
ner intensiven Marktrecherche für das System 
des Münchener Softwarehauses entschieden 
und ist bis heute sowohl mit dem Programm 
als auch mit dem Service zufrieden.

Beschränkte Ausschreibung 
von Biogasanlagen
Die Vorgehensweise bei der Ausschreibung von 
Biogas und Photovoltaikanlagen unterschei
det sich allerdings von den Ausschreibungen 
der Technischen Gebäudeausrüstung. Die 
Anlagen schreiben die Ingenieure funktio
nal aus, die Technische Gebäudeausrüstung 
hingegen nach VOB über den Einheitspreis. 
Daher kommen unterschiedliche Konzepte 
zum Einsatz. Möchte ein Landwirt eine Bio
gasanlage auf seinem Gelände, erfragen die 
Ingenieure wie viele Tonnen Mais, Gülle, Hüh
ner mist oder Grassilage er verarbeiten möch
te. Aufbauend auf diesen Angaben berechnen 
die Planer, was mit der Anlage an elektrischer 
Energie und Wärme zu erzielen ist. 
Aufgrund ihrer Kenntnisse und der zahlrei
chen mit „California.pro“ bereits abgewickel
ten Projekte beschreiben die Ingenieure die 
Anlage mit den entsprechenden Leistungen. 
Entweder kopieren sie die entsprechenden 
Daten aus ähnlichen bereits abgewickelten 
Projekten in das Leistungsverzeichnis oder 
greifen auf Beschreibungen und Preise der 
Hersteller zu. Die Leistungsverzeichnisse, die 
in der Regel nicht größer als zehn Seiten 
sind, verschicken die Planer dann an die vom 
Landwirt genannten Firmen oder schlagen 
aufgrund ihrer Erfahrung weitere ausführende 
Unternehmen vor.

Um die Erstellung der Leistungsverzeichnisse 
weiter zu vereinfachen und zu beschleu
nigen, erstellen die Ingenieure momen
tan einen eigenen Standard, ein Stamm
Leistungsverzeichnis. In diesem sollen alle 
relevanten Texte und Preise für Biogas und 
Fotovoltaikanlagen enthalten sein, so dass 
sie bei Anlegen eines neuen Projektes darauf 
zugreifen können.

Ausschreibung nach VoB
Bei Projekten öffentlicher Auftraggeber, 
die nach der VOB ausgeschrieben wer
den wie zum Beispiel die Sanierung der 
Technischen Gebäudeausrüstung von Kran
ken häusern, Schulen oder Kindergärten, 
ermitteln die Planer die Kosten mit dem 
Standardleistungsbuch Bau/Dynamische 
BauDaten oder mit DatanormDaten und prä
sentieren diese dem Auftraggeber. Liegt das OK 
der Auftraggeber vor, erstellen die Ingenieure 
die detaillierte Kosten be rechnung und danach 
die Ausschreibung. Mit dem Programm sind 
die Planer in der Lage alle Projektstadien 
ab der ersten Kostenermittlung über die 
Kostenfeststellung bis zu Abrechnung und das 
mit sämtlichen Varianten nach der DIN 276 
im System revi sions sicher zu dokumentieren. 
Dazu Ver sor gungs ingenieur Georg Schätzl: 
„Ich bin richtig begeistert von ,California.
pro’, denn ich kann jeden Planungsschritt 
festschreiben, und die gesamte Historie ist 
für mich und somit auch für den Auftraggeber 
immer nachvollziehbar.“ 
Sind alle Angebote eingelesen, wird der 
Preis spiegel erstellt. Dieser kann im System 
detailliert oder komprimiert, als Schwerpunkt 
oder Ausreißerpreisspiegel mit allen 

Raffinessen dargestellt werden 
und sorgt so für eine größt
mögliche Transparenz. Auch die 
Rechnungsprüfung läuft bei der 
iNeG über die Softwarelösung. 
Georg Schätzl gibt dazu die ge
prüften Mengen im Aufmaßblatt 
ein.
Die entsprechend daraus re
sultierenden festgestellten 
Kosten können dann direkt 
als Zahlungsanweisung für die 
Bauherren verwendet werden und 
sind jederzeit nachvoll ziehbar. 
Sämtliche Nachträge pflegt er 
durch numme riert im System ein, 
schreibt diese fest und kann sie 
so jederzeit mit den Rechnung 
nachvollziehen. Mit „California.
pro“ ist eine detaillierte Nach
trags verwaltung inklusive einer 
lückenlosen, transparenten His
to rie aller Projektstadien inklu
si ve aller Nachtragsstadien mög
lich.

trans parente
Kostendokumentation 
Der Ingenieur möchte die Über
sich ten im Laufe der Zeit wei
ter ausbauen. Momentan legt er 
den Schwer punkt auf SollIst
Vergleiche. Da diese auch alle 
Nach träge enthalten, decken 
sie die Kostenentwicklung ex
akt ab. „Gerade die kommunalen 
Auftraggeber legen viel Wert auf 
eine lückenlose und transparente 
Kostendokumentation. Diese kön
nen wir ihnen mit ,Cali fornia.pro' 
liefern“, erläutert Georg Schätzl.
Der Abtei lungs leiter selbst schätzt 
neben der Durchgängigkeit von 
der ersten Kostenschätzung bis 
zur Abrechnung die Nachvoll zieh
barkeit der Aufmaßblätter. 
Überzeugt meint er: „Wir müssen 
tausende von Einzel po si tionen 
prüfen. Sind die Daten sauber 
eingepflegt, kann ich das jeder
zeit nachvollziehen.“

Heike Blödorn, 
76227 Karlsruhe

Fernwärmeversorgung in ... ... neerstedt/Dötlingen
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In den Hang gebaut

Ludwig Hohenreiter und Andreas 
Kohwagner vom Architekturbüro 
werkbureau_Architekten + Stadt
pla ner in München haben die 
Firmenzentrale der Dinzler Kaf
fee rösterei konzipiert. Verteilt 
auf fünf Geschosse sind hier Bar, 
Restaurant, Küche, Backstube, 
SchauRösterei, Kaffeewelt, Se mi
nar räume, Labor und eine be trieb
liche Kinderkrippe unterge bracht. 
Kreativ und achtsam ha ben die 
Archi tekten die Bau mas sen in den 
Irschen berg integriert.

Neubau im Hang
Der Haupt bau körper orientiert 
sich an den im Bebauungsplan 
fest ge schrie be nen, ortsübli
chen Sattel dach ge bäu den und 
passt mit seiner Holz fassa de 
perfekt in das Land schafts bild. 
Das Baugrundstück steigt von 
Norden nach Süden 4 m an, so 
dass der größte Teil der Kuba tur 
in den Hang hineingebaut und 

mit hoch wärmegedämmten und begrünten 
Dach flächen überdeckt werden konnte. Die 
Seiten dieses künstlichen Hügels bestehen 
aus geometrischen Ebenen, die teilweise auf
gebrochen wurden, um Licht in das Gebäude 
zu lassen. Für die Fenster wurde Glas mit ei
nem hohen Sonnen und Schallschutz verwen
det, um den Wärmeeintrag in das Gebäude 
mög lichst gering zu halten. Das Gebäude 
besitzt damit einen hohen Dämmstandard, 
die Beheizung und Kühlung erfolgt energie
spa rend mit GasWärmepumpen. Im Inneren 
erwartet den Besucher ein weitgehend offener 
Gastronomiebereich über zwei Stock werke.

Bis zur Vergabevorbereitung
werkbureau_Architekten + Stadtplaner waren 
bei diesem Projekt mit der künstlerischen 
Oberleitung und den Leistungsphasen 1 bis 7 
nach HOAI beauftragt. Für die Ausschreibung 
und Vorbereitung der Vergabe setzten Ludwig 
Hohenreiter und Andreas Kohwagner „Orca 
AVA“ ein. „Wir arbeiten seit zehn Jahren mit 
,Orca AVA’ und sind immer wieder begeistert 
über die intuitive Bedienung, obwohl der 
Leistungsumfang stetig gestiegen ist. Bei 

dem Bauvorhaben der Dinzler Kaffeerösterei 
konnten wir sogar eine Urlaubsvertretung 
in kürzester Zeit produktiv mitarbeiten las
sen“, resümiert Ludwig Hohenreiter. Für die 
Erstellung von LVs kann auf eigene vorhan
dene Strukturen und Po sitions bescheibungen 
zugegriffen werden, auf die Texte kom
merzieller Anbieter wie „sir Ados“ oder auf 
Herstellertexte unter www.ausschreiben.de.
Alle Schnittstellen dazu sind im Lieferumfang 
der „Orca AVA“ standardmäßig enthalten. 
„Zusätzlich wurden für das Gebäude am 
Irschen berg die Ausschreibungen der betei
lig ten Fachplaner für Heizung, Lüftung, 
Sanitär, Elektro und Außenanlagen in un
ser System eingespielt und eine komplette 
GUAusschreibung erstellt“, erläutert Ludwig 
Hohenreiter weiter. Die Software verfügt stan
dardmäßig über alle relevanten Schnittstellen 
zum korrekten Datenaustausch und ist GAEB 
DA XML 3.1 und STLBBau zertifiziert. Die 
eingehenden Angebote wurden in „Orca 
AVA“ übernommen und im Preisspiegel aus
gewertet. Dabei tragen auch die farblichen 
Markierungen für Bestpreis, Höchstpreis, 
Fehler und Aus reißer zur Übersichtlichkeit 
bei. „Mit ,Orca AVA’ haben wir ein leistungs
fähiges Werk zeug, um unserem Anspruch 
nach Präzi sion und Qualität bei der Planung 
von Bauvor haben gerecht zu werden“, urteilt 
Dipl.Ing. Ludwig Hohenreiter. „Wir verste
hen Archi tektur als Dienstleistungsaufgabe, 
bei der unser Fokus gleichermaßen auf der 
Gestaltung, Nachhaltigkeit, Kostensicherheit 
und Termintreue liegt – von der ersten Idee 
bis über die Fertigstellung hinaus“, erläutert 
Ludwig Hohenreiter abschließend. 

Roswitha Schneider-Sorger, 
Orca Software GmbH, 83115 Neubeuern

Der Irschenberg, mit 700 m über NN der landschaftlich exponierteste 
Punkt der Chiemsee-Autobahn, lädt mit seinem einzigartigen Ausblick in 
die Voralpen zum Innehalten und Durchatmen ein. Wer dazu noch Kaffee-
kultur der besonderen Art in einem Gebäude mit ganz individueller Ästhe-
tik erleben möchte, kehrt in die Dinzler Kaffeerösterei ein.

In den Hang hineingebaut ...

ArcHItektur für kAffee-erleBNIswelt

... wurde die Zentrale der Dinzler kaffeerösterei
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Amortisation nach erstem Bauprojekt

Emmanuel Okai orientiert sich als Einzelanwender an der 
Methodik der großen Bauunternehmen und Bauträger, die 
insbesondere im Wohnungswesen immer stärker die Nase 
vorn haben. Der IT-affine Ingenieur will die Sprache der 
Großindustrie sprechen, die seiner Einschätzung nach 
auch in Zukunft ganz klar den Ton innerhalb der Branche 
angeben wird. Er setzt im Bauprojektmanagement auf eine 
moderne, durchgängige Softwarelösung.
Während Emmanuel Okai in verschiedenen Architekturbüros 
erste berufliche Erfahrungen sammelte, lernte er RIB-
Softwaresysteme kennen, deren Vielseitigkeit er sofort 
schätzte: „Gewöhn lich setzen Architekten und Pla ner auf 
besonders einfach struk tu rierte IT-Anwendungen“, er klärt 
der Firmengründer. „RIB-Soft ware ist umfassender und 
deckt – im Gegen satz zu vielen AVA-Programmen – die ge-
samte Wertschöpfungskette eines Bau pro jekts ab. Von der 
Vorplanung über Aus schrei bung, Vergabe und Abrechnung 
bis hin zu Kal ku lation und Controlling. Nur mithilfe eines 
durch gängigen IT-Systems ist es möglich, eine besonders 
wirtschaftliche Projekt bear bei tung zu erzielen“, meint der 
der junge Unter nehmer.
Aus diesem Grund entschied er sich beim Auf bau seines 
Start-Ups für die RIB-Soft ware lösung „iTWO“. Aktuell 

arbeitet Okai noch klassisch alphanummerisch, doch bereits im Laufe 
des Jahres 2013 strebt der Inge nieur die Erweiterung auf „iTWO BIM 
5D“ an. Denn insbesondere in der fünfdimensiona len Projektabwicklung 
lassen sich hohe Wert schöp fungs potentiale erzielen, wie der Inge nieur 
berichtet. Das gilt, davon ist Okai über zeugt, für Büros und Unter-
neh men aller Größen ordnungen – auf planender und bau aus füh  ren der 
Seite gleichermaßen.

Emmanuel Okai, aus dem schwäbischen Winnenden, ist ein Vordenker im 
Planersegment. Der junge Architekt und Ingenieur gründete, nachdem er 
zuerst bei zwei Planungsbüros als Angestellter tätig war, sein eigenes 
Unternehmen. Sein Ziel: Eine möglichst wirtschaftliche Abwicklung von 
Bauprojekten auf Basis exakt durchdachter Prozesse, die systematisch 
aufeinander aufbauen, sowie eine durchgängige Projektkommunikation.

fünf dimensionen nutzen

die Aufgabe für dipl.-ing. emmanuel okai: ein facelifting der fassade des 
erdgeschosses

Aufgrund einer Vielzahl von Anschlussdetails und sehr kleinen 
flächen waren die Aufgabe aufwendig und die Leistungsbeschrei-
bung entsprechend komplex

z Fluchtplan
z Unternehmenscontrolling
z Formularsoftware
z Formulargenerator
z Honorarabrechnung
z Projektmanagement
z SiGe-Koordination
z Gesetzessammlung
z Brandschutzkonzepte
z Bautagebuch
z Terminplaner
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Hoher detaillierungsgrad 
mit zeitersparnis
Die Investition in die Software 
hat sich für Unternehmer und 
Ingenieur bereits mit dem ersten 
damit abgewickelten Bauprojekt 
im benachbarten Backnang 
amortisiert. Ein Wohn- und Ge-
schäfts haus, das um 1800 errich-
tet wurde, sollte zum dritten Mal 
modernisiert werden. Ein In-
stal lationsbetrieb nutzt das Ge-
schäftsgebäude zwischenzeitlich 
in der dritten Generation. Vor 
rund 100 Jahren erfolgte zum 
ersten Mal eine Sanierung. In 
den 1960er Jahren erhielt das 

Stadthaus einen Anbau. Bei der 
aktuellen Sanierung und Mo der-
nisierung agierte Emma nual Okai 
als Architekt und Objektplaner. 
Seine Aufgabe: Ein Facelifting 
der Fassade des Erdgeschosses.
Im Rahmen dieses Projekts wur-
de eine neuartige Klebetechnik 
angewendet. Aufgrund einer Viel-
zahl von Anschlussdetails und 
sehr kleinen Flächen war die 
Auf gabe sehr aufwendig und die 
Leistungs beschreibung entspre-
chend komplex. „Dank ,iTWO‘ wa-
ren wir in der Lage, trotz sehr vie-
ler Projektbeteiligter besonders 
kosteneffizient zu agieren“, freut 
sich Emmanuel Okai. Besonders 
beeindruckt hat ihn die enor-

me Zeitersparnis. „Wir waren im Bereich der 
Werkplanung durch die Soft wareunterstützung 
20 bis 30 % schneller“, berichtet er.

5d ist effizienter als 2d
Die Arbeit mit dreidimensionalen Bauwerk-
mo dellen gehört innerhalb des Start-Up-
Unter nehmens in Winnenden schon länger 
zum Standard. Emmanuel Okai arbeitet mit 
„Revit Architecture“ von Autodesk. Warum 
3D-Modelle für eine wirtschaftliche Projekt-
ab wick lung unabdingbar sind, erklärt er an-
hand eines Grundrisses: „ Mit einem 3D-Modell 
liegen mir von Beginn an alle erfor der lichen 
Ansichten und Schnitte vor. Diese kann ich 
direkt ohne Umwege in die Werk pla nung 
transferieren“, weiß der Ingenieur. Die derzeit 

im Planersektor vor herr schende 2D-Planung 
hält Okai für wenig wirtschaftlich und sieht 
hierbei riesige Effi zienz verluste. Er ist der 
Überzeugung, dass die Zukunft der Bau-
branche auf modellorientierten Prozessen 
basiert, wie es bereits Auto mobil- und Ferti-
gungs industrie vorgemacht haben. Aus diesem 
Grund möchte der Gründer schnellstmög lich 
auf „iTWO BIM 5D“ umsteigen. „Bei einer 
5D-Planung, die neben 3D-Geometrie auch 
Bauzeit und -kosten einschließt, gehe ich von 
einer weitaus höheren Zeitersparnis inner halb 
der Werkplanung aus, wie wir sie jetzt mit der 
klassisch alphanummerischen Planung bereits 
erzielen konnten. 40 bis 50 % sind mit BIM-5D 
drin“, so Emmanuel Okai abschließend.

Verena Mikeleit, RIB Software AG, 
70567 Stuttgart

Kurzinterview

Computer spezial: die eingesetzte software 
im Planungsbereich ist nur ein Aspekt, den 
ein unternehmen berücksichtigen muss. Wird 
die Bedeutung der software unterschätzt? 

Emmanuel Okai: Speziell die Tatsache, dass 
im Planungssektor Bauinformationen fast 
durchweg noch in Form von pdf- und DWG-
Formaten ausgetauscht werden, bekräftigt, 
dass die Branche die Notwendigkeit inte-
grierter IT-Systeme für eine projektüber-
greifende Vernetzung derzeit noch unter-
schätzt. Je größer ein Bauvorhaben, desto 
mehr Projektbeteiligte sitzen im Boot. Damit 
wird eine umfassende Zusammenarbeit über 

eine durchgängige IT-Lösung nahezu uner-
läss lich für ein am Ende wirtschaftliches 
Ergebnis für alle Parteien. Speziell kleinere 
Planungsbüros verfügen oft nicht über die 
erforderlichen Managementstrukturen, die 
für einen konsequenten Auf- und Ausbau 
ihrer Projektinformationen in Form von 
Datenbanken und -bibliotheken erforderlich 
sind. Und nicht nur die Planer – vom Archi-
tek ten über den Tragwerkplaner bis zum TGA-
Fachplaner – unterschätzen die Potentiale der 
Informationstechnologie. Auch große Bau-
unter nehmen tun sich eher schwer, auf die in 
Automobil- und Fertigungsindustrie erzielten 
Erfolge aufzubauen. Die aktuelle Zerschlagung 
großer Konzerne innerhalb der Bundesrepublik 
zeigt doch deutlich auf, dass hier keine pro-
zess übergreifende Zusammenarbeit gewähr-
leis tet werden kann, da immer nur Teilbereiche 

dank „itWo“ von RiB konnten die vielen Projektbeteiligten 
besonders kosteneffizient agieren

emmanuel okai ist der überzeugung, dass mit „Bim-5d“ eine enorme zeit-
ersparnis in der Werkplanung möglich ist; seine Prognose: 40 bis 50 %
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eines Projekts innerhalb eines Unternehmens 
bearbeitet werden.

Computer spezial: Worin liegen die mög lich-
kei ten zur zeitersparnis in den Projekten 
kon kret? Gibt es unterschiede in großen und 
kleinen unternehmen?

Emmanuel Okai: Für eine hohe Zeitersparnis 
bei größeren Projekten ist die zuvor von mir 
angesprochene Dokumentation unabdingbar. 
Auf diese Weise profitieren im Bauwesen 
tätige Unternehmen von allen bisher bei 
Bauprojekten gewonnenen Erfahrungen. Je 
umfangreicher die Datenbank, desto viel-
fältiger sind die Möglichkeiten für ein wirt-
schaftliches Resultat. Bei kleinen Projekten, 
speziell Bestandsmaßnahmen, stellen sich 
Planer oft die Frage, ob die Erstellung eines 
Bauwerkmodells in 3D, das natürlich einen 
entsprechenden Aufwand mit sich bringt, tat-
sächlich erforderlich ist. Bei einer Planung mit 
„BIM-5D“-Modellen ist dieser Aufwand meiner 
Ansicht nach stets gerechtfertigt, denn nur 
dann, wenn ich Massenänderungen und de-
ren Auswirkungen auf die Kosten am Modell 
live mitverfolgen kann, bin ich in der Lage, 
wirtschaftlich konkurrenzfähig zu planen. Die 
meiste Zeit lässt sich einsparen – und das 
wirkt sich letzten Endes auf alle am Projekt 
Beteiligten aus –, wenn Fehler durch mo-
dellorientiertes Planen und Bauen gleich in 
den frühen Planungsphasen ausgeschlossen 
werden und nicht erst, wie es nach wie vor oft 
der Fall ist, auf der Baustelle zutage treten.

Computer spezial: Wachsen bei der 5d-Pla-
nung gestalterische und kaufmännische As-
pekte letztendlich ein stück weit zu sam men?

Emmanuel Okai: Betrachtet man klassische 
öffentliche Bau vor ha ben, so sind diese bei-
den Auf gaben bereiche in der Regel ge trennt 
und werden von verschie denen Unternehmen 
bearbeitet. Oft ist die Kommunikation zwi-
schen den Partnern leider nicht ideal. Daraus 
folgt, dass kaufmännische Aspekte auch nicht 
von Beginn an in die Planung mit einflie-
ßen. Mit welchen Ist-Kosten am Ende zu 
rechnen ist, lässt sich auf diese Weise nie-
mals exakt ermitteln. Das funktioniert nur 
dann, wenn entsprechende Schnitt stellen 
zwischen der De sign- und ERP-Welt genutzt 
werden bzw. die Bearbeitung der Projekte 

emmanuel okai ist überzeugt: „die 
zukunft der Baubranche basiert auf 
modellorientierten Prozessen“

Die Bausoftware, die
sämtliche Baumaßnah-
men im Detail abbildet.
Mit allen Konsequenzen
für Zeitplanung, Kosten
und Budget.
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komplett in einer Hand liegt. 
Große Büros haben hier den 
Vorteil der Ressourcenstärke. 
Veränderungsprozesse können auf 
diese Weise leichter realisiert wer-
den, beispielsweise durch inten-
sive Weiterbildungsmaßnahmen 
von Projektteams. Speziell bei 
kleineren Büros sehe ich hinge-
gen – vielleicht gerade wegen 
knapperer Ressourcen – eher 
eine Tendenz zum übergrei-
fenden Arbeiten, da in klei-
neren Büros am ehesten alle 
Leistungsphasen erbracht wer-
den. In den meisten Fällen liegt 
hier das Kaufmännische und 
Gestalterische recht eng bei-
einander und die 5D-Planung 
ermöglicht eine Erleichterung 
und Professionalisierung der 
Arbeitsweise.

Computer spezial: Herr okai, 
vielen dank für das interview 
und alles Gute für die zukunft.
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Erfolgselemente

Computer Spezial: Herr Hin zer, 
der Standort Ihres Architek tur
büros beim mondänen St. Moritz 
und die Ausrichtung auf den 
Wohnbau lassen an gehobenes 
bis luxuriöses Wohnen denken – 
ist das Ihr Arbeitsschwerpunkt? 

Roland Hinzer: Nun, hier im En
ga din haben wir einen interes
san ten und vielseitigen Markt. 
Die Bauprojekte, die ich in 
mei nem Büro bearbeiten darf, 
sind da her sehr abwechslungs
reich. Wir bearbeiten alle Be
reiche, vom luxuriösen Villen bau 
bis hin zu Projekten für Ein
heimische sowie auch Woh nungs
umbauten. Außerdem sind wir im 
Sanierungsbereich tätig. 

Computer Spezial: Sie formu
lieren als Herausforderung, 
unver wechselbare Räume für 
die indi vi duelle Persönlichkeit 
Ihrer Kunden zu schaffen. 
Ihr Internetauftritt zeigt so
wohl Projektbeispiele mit re

gionalem Touch, wie auch sehr Modernes, 
Puristisches. Geht die Fokussierung auf die 
Kundenwünsche nicht auf Kosten eines eige
nen Architekturstils?

Roland Hinzer: Ich arbeite in der Tat bewusst 
kundenspezifisch, gehe auf die Wünsche der 
Kundschaft ein. Die meisten Kunden kommen 
mit sehr vielen Ideen zu uns – mit ihren per
sönlichen Vorstellungen und mit An regungen, 
die sie aus diver sen Zeitschriften entnehmen. 
Das kann dann sehr vielfältig sein, etwa beim 
Material: hier Stein, da Holz, dort Fliesen, 
dann Kunststoff. Ich werde also zunächst im 
Dialog mit dem Kunden diese Ideen bündeln, 

strukturieren, aus dem oft bunten Strauß ein
zelner Ideen und Vorstellungen ‚den Wunsch‘ 
des Kunden und daraus den ‚Stil‘ des Gebauten 
destillieren. Daraufhin werde ich meine eige
nen Vorstellungen und Ideen unterbreiten. 
So bekomme ich meine Architektur und der 
Kunde sein Wunschbauwerk.

Computer Spezial: Sie verstehen Sie sich als 
Dienstleister. Verträgt sich diese unterneh
merische Haltung mit der Kreativität des 
Architekten?

Roland Hinzer: Durchaus. Ja, ich sehe mich 
als Dienstleister: Ein Kunde hat einen Wunsch 
und ich setzte diesen für ihn um. Dabei aller
dings werde ich, wie gesagt, meine Kreativität 
voll und ganz einbringen.

Computer Spezial: Was macht den Erfolg Ihres 
Büros aus?

Roland Hinzer: Wir betreuen die Kunden vom 
Start bis zum Projektabschluss. Und wir bera
ten sie auch hinsichtlich der Innen aus bau
wün sche. Diese ganzheitliche Betreuung ist 
offen bar mein Schlüssel zum Erfolg. In diesem 
Sinne arbeiten wir alle im Büro, in einer Struk

Von haustechnischen Sanierungen und Wohnungsumbauen bis zum Neubau 
von Luxusvillen reicht das Arbeitsspektrum der  Hinzer Architektur AG. Mit 
dem Architekten und Unternehmer Roland Hinzer sprachen wir fachliche und 
wirtschaftliche Erfolgsfaktoren, über Kundenorientierung und Controlling.

Flexibel: Unabhängig von Betriebssystem und Geräteplattformen wird die Controlling 
Management Software „untermStrich X“ stationär oder auf mobilen Endgeräten genutzt

DEN KUNDENWUNSCH IM FOKUS
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Neubauprojekt in St. Moritz:  
Von außen ein Felsenschiff...

... und innen mit klaren Konturen  
(Entwurf Roland Hinzer)
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tur, in der wir das umsetzen können. Und 
wir ver meiden interne Schnittstellenverluste: 
Die tech nischen Mitarbeiter bearbeiten ihre 
Objek te jeweils als einzige, das schafft klare 
Zu ständig keiten. Ich in meiner Position über
wache sämtliche Arbeiten. Für jedes Objekt 
gibt es also immer zwei Beteiligte, die im De
tail Bescheid wissen. Ein dritter Erfolgs faktor: 
Alle im Team rudern in die glei che Richtung 
und sind mit sehr viel Spaß dabei.

Computer Spezial: Sechs Menschen arbeiten 
bei Hinzer Architektur AG, die Sie als ‚das 
Team für den Lebensraum‘ Ihrer Kunden vor
stel len. Erzählen Sie uns über den ‚Arbeits
raum‘ dieses Teams?

Roland Hinzer: Den könnte man vielleicht am 
besten mit dem Begriff ‚KleinGroßraumbüro‘ 
charakterisieren, denn wir arbeiten alle im 
selben Arbeitsraum auf circa 70 m2 zusam
men. Das ist zwar einerseits nicht all zu viel 
Platz, schafft in unserem Fall aber eine eher 
gemütliche, ja familiäre Arbeits atmos phäre.  

Computer Spezial: Welche Rolle spielen Orga
ni sation und unternehmerische Führung in 
einem Büro Ihrer Größenordnung?

Roland Hinzer: In jedem Betrieb ist die Orga ni
sa tion ein wichtiger Punkt. Nur dadurch ist eine 
unternehmerische Führung möglich. Schluss 
endlich verdiene ich mit meiner Arbeit das 

Einkommen für meine Mitarbeiter und mich. 

Computer Spezial: Ist die Steuerung des wirt
schaftlichen Büroerfolgs eine Angelegenheit 
der Geschäftsführung oder sind auch die Mit
ar beiter eingebunden?

Roland Hinzer: Ein Büro kann fachlich und 
wirt schaft lich nur Erfolg haben, wenn sich 
die Mit arbei ter da mit identifizieren. Dies wird 
so auch nach außen getragen. Meine Kunden 
spü ren das.

Computer Spezial: Welche Anforderungen 
stellt das Büro an eine Controlling und 
Manage mentSoftware? Wo liegt aus Ihrer 
Sicht der wesentliche Nutzen? 

Roland Hinzer: Ein Werkzeug ist nur so gut 
wie die, die damit arbeiten. Das gilt auch für 
ein Steuerungs und ManagementSystem im 
Architekturbüro. Die Software soll uns darin 
unterstützen, die uns eigene Art des Arbeitens 
zu leben. Wir pflegen im Büro in allen Be rei
chen eine sehr offene Kommunikation – und 
das manifestiert sich bis ins Ablagesystem. 
Die Software muss uns helfen, unsere Arbeits
grundsätze und Bürostandards umzusetzen.

Computer Spezial: Seit 2007 nutzen Sie „un
termStrich“ – wo kommt diese Lö sung den 
Anforderungen Ihres Büros entgegen?

Roland Hinzer: Wir haben unse re gesamte 
Administration auf „untermStrich“ umgestellt 
und fast alle Module aufgeschaltet. Im Alltag 
sind für uns die Steue rungs funktionen mit 
Stun den ein tragung und ProjektKosten kon
trolle am wichtigs ten, aber auch der ganze 
organisa torische Be reich mit Dokumenten
verwal tung, Mailarchiv etc. Für unse ren 
Betrieb hat sich die Einfüh rung der Software 
als richtige Entscheidung erwiesen, hat sie 
uns doch einige Arbeiten abgenom men. 

Die Lösung ist eines der bes ten 
Programme, die ich einsetze. Ich 
kann allen Kol le gen nur wärms
tens empfehlen, auch ein solches 
System zu nut zen.

Computer Spezial: Was beschäf
tigt den Unternehmer Roland 
Hinzer?

Roland Hinzer: Ich sehe mein 
Archi tekturbüro strategisch, 
struk tu rell und betriebs wirt
schaft lich richtig aufgestellt. 
An fang letzten Jahres habe ich 
die bisherige Einzelfirma in eine 
AG umgebaut und die Weichen für 
die kom menden Jahre gestellt. 
Die Entwicklung des Unter neh
mens ist mit meinen persönli
chen Zielstellungen und meiner 
Le bens pla nung abgestimmt.

Computer Spezial: Herr Hinzer, 
vielen Dank für das Interview.

Das Interview führte Thomas 
Merkel, Berlin.

Hinzer Architektur AG
Das Büro Hinzer Architektur (www.hinzerarchitektur.ch) wurde im Jahr 2000 
vom Architekten Roland Hinzer gegründet und  firmiert seit 2012 als AG.  Das 
Unternehmen beschäftigt neben dem Inhaber sechs Mitarbeiter, die sich am 
Firmenstandort Champfèr (St. Moritz, Oberengadin) vielfältigen Aufgaben im 
Neubau und Umbau, Innenausbau und Design, sowie bei Sanierungen und im 
Baumanagement widmen.

„untermStrich X“ 
Der Zweck der Software „untermStrich“ 
(www.untermstrich.com) besteht darin, 
die Wirtschaftlichkeit von Architektur 
und Ingenieurbüros zu steigern. Es han
delt sich um eine Branchensoftware für 
internes Projektmanagement, Controlling 
und Büroorganisation im Planungsbüro. 
„untermStrich“ bahnt Architekten und 
Ingenieuren den Weg zum unternehmeri
schen Denken und Handeln. Mit der pro
fes  sionellen Lösung aus der Praxis – für 
die Praxis steuern im deutschsprachigen 
Raum mittlerweile über 30 000 Planer ihre 
Bü ros. Die neue SoftwareGe neration „un
termStrich X“ kann im statio nären wie im 
mo bilen Einsatz auf den verschiedensten 
Be triebssystem und Geräteplattformen ge
nutzt werden. Auch eine speziell für das 
Smart phone optimierte Ver sion ist verfügbar.

Sieht sein Büro auf gutem Kurs: 
Architekt und Unternehmer Roland 
Hinzer
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Betriebswirtschaftlich immer up-to-date

LK & P. Ingenieure (www.lkp-ingenieure.de) deckt mit 
einem Team von Bauingenieuren und Stadt planern alle 
Bereiche der In fra struk tur ab, wie z. B. Erschließungen, 
Bauleit pla nung und Städtebau, Ab wasser be sei tigung und 
Klär technik, Wasser versorgung und Umwelt bau, Straßen- 
und Brücken bau sowie Vermessung. Dabei machen 
Straßenbau, Klärtechnik und Rück haltung, Speicherung 
und Behandlung von Regen wasser den Hauptanteil aus. 
Das Pla nungs büro mit heute 25 Mitarbeitern betreut seit 
über 40 Jahren ca. 20 Stammkunden. Diese Stammkunden 
rekrutieren sich aus Kommunen mit 2000 bis 5000 Ein-
woh nern aus dem Umkreis von ca. 60 km.
Mit der Zeit war der Aufwand, das selbst entwickelte Pro-
gramm den sich ständig ändernden IT-An forde rungen an-
zupassen, zu aufwendig geworden. Daher stiegen die Tief-
bauingenieure 2007 nach einer intensiven Markt recherche 
auf die Softwarelösungen „S-Control“ und „S-HOAI“ der 
Ko bold Management Systeme um. 

Intuitiv zu bearbeitende Prozesse
Das Programm zur Projekt- und Kostenkontrolle „S-Con-
trol“ integriert die Bereiche Projekt- und Unter neh mens-
controlling. Der Anwen der kann damit alle Prozesse von 
der Projekt pla nung über die Steuerung bis zur Nachkal ku-
lation intuitiv bearbeiten. Mit „S-HOAI“, dem System zur 
Honorarermittlung und Rech nungs verwaltung, ermittelt er 
rechtssicher Honorare und erstellt auf Knopfdruck Akon-
to-, Teil- und Schlussrechnungen. Zu schlä ge bezogen auf 
einzelne Leistungs pha sen sind ebenso möglich wie auf 
„Beson de re Leistungen“ und „Nebenkosten“. Bei de Pro-
gram me greifen auf die gemeinsame Da ten bank zu, so 
dass Ba sis daten der Kun den nur einmal ein zu geben sind. 

Schneller Überblick ohne viele Eingaben
Thomas Fischer, einer der beiden geschäfts füh renden 
Gesellschafter bei LK & P. Inge nieure, erläutert die 

Um das Ingenieurbüro LK & P. Ingenieure betriebswirtschaftlich zu führen, 
setzen die Inhaber seit der Gründung 1970 auf konsequentes Projektcon
trolling. Mit einem selbst entwickelten Programm erfassten die Tiefbau
ingenieure aus Mutlangen bislang die Zeiten der Mitarbeiter und kalku
lierten jedes Projekt akribisch nach. So hatten die Inhaber von Anfang an 
jederzeit aktuelles Zahlenmaterial über jedes einzelne Projekt vorliegen 
und konnten ihr Planungsbüros optimal betriebswirtschaftlich steuern.

Erweiterung Kläranlage Eschach

PROjEKTCONTROLLING Im 
INfRaSTRuKTuRbau
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aktuelles Zahlenmaterial
Den Vorteil von „S-Control“ sieht 
Thomas Fischer eindeutig in der 
Aktualität des Zah len ma terials. 
„Ich habe ständig den aktuel len 
Kostenstand jedes Projektes im 
Blick und weiß, wann welche Ab-
schlags zah lungen ge stellt wor-
den sind.“ Alarm aus wertungen 
geben dem Ge schäfts füh rer 
einen Überblick über größere 
Außenstände und das bezo-
gen auf jedes einzelne Pro jekt. 
Außerdem liefert die Software 
Thomas Fischer auf Knopfdruck 
den Ertragsstand jedes einzelnen 
Projektes. Die Effizienz der ein-
zelnen Projektleiter wird dem 
Ge schäftsführer ersichtlich, in-
dem er deren Projekte detailliert 
aus wertet und so im Bedarfsfall 
den Kollegen unterstützend un-
ter die Arme greifen kann. 
Die Geschäfts lei tung sieht 
anhand des ausgewerteten 
Zahlenmaterials nicht nur die 
Produktivität der einzelnen 
Projekte, sondern des gesam ten 
Büros. Monatlich wird dazu der 
aktuelle Gemeinkostenfaktor ins 
System eingelesen, so dass ak-
tuel le Auswertungen über den 
wirt schaftlichen Stand des Büros 
mög lich sind. 

Heike Blödorn, 76227 Karlsruhe

Aufwand notwendig“, meint Tho mas Fischer.
Heute geben die Projektleiter in regelmäßigen 
Abständen den prozentualen Leistungsstand 
der einzelnen Projektstände ins System ein. 
Auf Basis der Fertigstellungsmeldungen er-
stellt die Buchhaltung zeitnah die Abschlags- 
respektive Endrechnungen mit „S-HOAI“. 

Vielfältige auswertungen
Neben der Erstellung unterschiedlicher 
Auswertungen – Kostenvergleiche für ein-
zelne Projekte, Projektgruppen und das ge-
samte Unter nehmen, Soll-/Ist-Ver gleiche, 
Stundenplanung und detaillier te Zeit nach-
weise, Honorarvorschau, Auftrags be stand – 
wertet LK & P. Ingenieure sowohl monat lich 
als auch jährlich die Stunden ein gaben der 
Mitarbeiter aus und vergleicht pro duktive 
mit unproduktiven Zeiten. Soll te der Stun-
den anteil Büro überhand neh men, werden 
die einzelnen Situationen ge naues tens ana-
lysiert und entsprechende Gegen maß nahmen 
ergriffen. 
Ebenso verfolgen die beiden Geschäftsführer 
Fischer und Kalmus den aktuellen Auftrags-
be stand: „Wir benötigen jederzeit einen ge-
wissen Minimum-Auftragsbestand. Soll ten 
die Zah len daruntersinken, verstärken wir 
unsere Akquise.“ Dann gehen die Inge nieu re 
vermehrt auf die Kommunen, Straßen bau-
ver waltungen und Verbände im Was ser- und 
Abwasserbereich zu, die noch nicht zum ak-
tuellen Klientel zählen. Somit hat „S-Control“ 
durchaus eine strategische Bedeutung für 
das Mutlangener Planungsbüro, da diese 
Kennzahlen rechtzeitig ersichtlich sind.

Anforderungen: „Ganz wichtig war für uns 
die einfache Handhabung des Systems. Auch 
wollten wir schnell einen Überblick über 
den Honorarstand, die Außen stände sowie 
über den Auftragsbestand haben und das, 
ohne viele Eingaben tätigen zu müssen.“ 
All das liefert „S-Control“ den In ge nieu-
ren. Vorteilhaft ist auch, dass die Struk tur 
der Soft ware derjenigen der Eigen ent wick-
lung ähnelt. So verlief die Einführungsphase 
pro blem los, da keiner der Mitarbeiter sich 
auf eine andere Arbeitsweise umstellen 
musste. Schon vorher haben die Mit ar-
beiter jede Stunde auf die entsprechenden 
Leistungsphasen der Projekte eingegeben. 
Allerdings benötigen sie mit „S-Control“ we-
ni  ger Zeit. Durch die Möglichkeit, die Ein ga-
ben vorzubelegen, können die Mitarbeiter 
per Mausklick eine Auswahl treffen und 
müssen keinen Text mehr eingeben. Alle 
Leis tungen, die nicht mit dem Honorar ab-
ge deckt sind, werden von LK & P. Ingenieure 
akribisch als Sonderleistung, besondere 
Leistungen oder Nebenkosten entsprechend 
des Vertrags im System erfasst. Nicht pro-
duk tive Stunden geben die Ingenieure als 
Allgemeinstunden ein. 
Da die Planer beim Softwarewechsel nicht 
parallel mit zwei Sys temen arbeiten woll-
ten, gab man die Da ten aller 150 laufenden 
Projekte in „S-Con trol“ ein. Diesen Aufwand 
hatte man etwas unter schätzt. „Unsere 
Projekte laufen teil wei se bis zu vier Jahren. 
Dennoch wollten wir auch diese optimal 
nachkalkulieren und somit alle erbrach-
ten Leistungen erfassen. Daher war dieser 

Neubau Regenüberlaufbecken in GschwendNeubau Regenüberlaufbecken Scheffoldstraße in Schwäbisch Gmünd
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Damit alle Projektbeteiligten einbezogen werden

Die in Bezug auf IT-Trends zu-
rück haltende Einstellung von 
Markt teilnehmern der Bau bran-
che ist ein ernüchterndes Er-
geb nis einer Studie, die BRZ in 
Zusammenarbeit mit der FOM 
Hoch schule für Oekonomie & 
Ma nage ment durchgeführt hat 
(einen Überblick zu aktuel len 
Studien finden Sie im Info kas-
ten). Dabei sind die Erfolgs po-
tentiale in der Branche be son ders 
hoch. Aufgrund der be son deren 
Rahmenbedingungen im Bau we-
sen sollte sie eigentlich eine Vor-
rei ter rolle einnehmen.
Es ist vor allem der Projekt cha-
rak ter, der das Management der 
Wert schöpfungsprozesse aber 
auch aller kaufmännischen Auf-
ga ben im Baugewerbe so stark 
von der industriellen Pro du k tion 
unter scheidet. Kein Bau pro jekt 
gleicht dem anderen. Es agieren 
ständig wechselnde Partner unter 

immer neuen Rahmen be din gun gen, um in 
aller Regel ein zig artige Bauprojekte für ver-
schie de ne Kunden mit unter schied lichsten 
Ansprüchen zu erstel len.
Haben sich die Partner gefunden, ändern sich 
die Vorgaben und Rahmenbedingungen in den 
Bau projekten fast täg lich: Planänderungen, 
wechs elnde Wetterbedingungen, unvor her-
gesehene Komplikationen auf der Bau stelle 
oder im Bau grund, Preissteigerungen oder 
der Aus fall eines Nach unternehmers sind nur 
einige Bei spiele üblicher Risiken, die den 
Bau ab lauf stören können. Dazu kommen die 
Risiken, die aus uner kann ten Planungsfehlern 
oder mangelnder Ab stimmung resultieren. 
Es ist mittlerweile all gemein anerkannt, 
dass die derzeit vieldis ku tierten Probleme 
in Bauprojekten ihre Ur sache insbesondere 
in mangelnder Trans pa renz und fehlender 
Kommunikation haben. 

Vernetzt Arbeiten –  
Akteure im Bauprojekt
Schneller Informationsaustausch, effiziente 
Prozesse und die direkte Zusammenarbeit 

aller internen und externen Stellen erfor dern 
eine passgenaue IT-Organisation sowie inte-
grierte Lösungen und Services. Diese Lösungen 
und Services sind unter anderem: mobile 
Anwendungen, Cloud Computing sowie die 
Planung und das Management von Bau pro jek-
ten auf Basis digitaler Modelle. Doch sind 
diese Konzepte noch nicht ausreichend in der 
Branche angekommen.
Im Folgenden sollen einige Aspekte des ver-
netzten Arbeitens zeigen, wie umfassend und 
konkret die Anforderungen bereits heute sind. 

Vernetztes Arbeiten – im kauf
männischen Bereichunersetzlich 
Ämter, Kassen und Behörden verpflichten mitt-
lerweile zur elektronischen Daten über tragung. 
Dabei muss der Daten- und Infor mationsfluss 
zwischen dem Unternehmen, dem Dienst-
leis ter und externen Stellen, wie Fi nanz amt, 
Kranken- und Sozialkassen reibungs los orga-
ni siert sein. Fehler oder Ter min über schrei-
tungen können hohe Folgekosten auslösen. 
Darüber hinaus erfordern die vielen gesetzli-
chen Neuregelungen häufige Systemupdates 
und ein profundes Spezialwissen. 

Das vernetzte Arbeiten ist ein Megatrend mit vielen Aspekten und Vortei-
len, der sich in der Industrie und bei Großunternehmen bereits stärker 
durchgesetzt hat, als dies im Mittelstand im Allgemeinen und im Baugewer-
be im Speziellen der Fall ist. Ersteres kann man in verschiedenen Studien 
der Bitkom, großer Banken und Unternehmensberatungen nachlesen. 

dAs BAuEN dER zuKuNfT isT VERNETzT

Über BRz
BRZ Deutschland GmbH ist ein europäischer Spezialist für Organisation und Bau-
informatik. Mit Organisationsberatung, Bau software und Outsourcing-Services 
unter stützt BRZ Baubetriebe dabei, Arbeits pro zesse kostensparend zu organi-
sieren und Bauprojekte und Bauunternehmen sicher zu steuern.
BRZ entwickelt u.a. IT- und Organi sa tions kon zepte zu den Zukunftsthemen 
Cloud Computing und Building Information Mo del ling (BIM) und schafft mit 
internetba sierenden Lösungen die Voraussetzungen für optimal vernetztes 
Arbeiten. 
www.brz.de
www.brz.de/bim4you
www.brz.de/connect
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Freigabeprozesse, z. B. bei Ein-
gangs rech nungen, automati-
sieren. Nicht sel ten werden da-
durch die Bearbeitungs zeiten in 
der Finanzbuchhaltung um bis 
zu 75 % gesenkt. Die elektroni-
sche Archi vie rung der Dokumente 
optimiert auch das Con trol ling. 
Stößt man beispielsweise in der 
Kosten stellen abrechnung auf 
eine unklare Position, sind die 
gebuchten Rechnungen sofort 
aus dem DMS aufrufbar.

informationen standort
unabhängig nutzen
Für die Bauleiter stellt eine digi-
tale Bauakte eine Erleichterung 
dar. Nicht nur, weil alle wichtigen 
Dokumente an zentraler Stelle 
auf dem aktuellsten Stand sind, 
sondern auch durch den standort-

Software wesentlich bequemer managen. 
Noch wirtschaftlicher und einfacher wird es, 
wenn Erfassungsprozesse über mobile End ge-
räte erfolgen und alle Daten sowie Auswer-
tun gen direkt über ein Webarchiv zur Ver fü-
gung stehen – die Lohnabrechnung kann über 
die direkte Anbindung an das Rechen zen trum 
zeitnah gedruckt und an die Arbeit nehmer 
versendet werden. 

interne Prüf und 
freigabeprozesse beschleunigen
In vielen Unternehmen ist es nach wie vor 
üblich, Dokumente in Papierform in Ord nern 
abzulegen. Dabei handelt es sich um eine 
zeitaufwendige Vor ge hensweise, bei der sich 
ein Beleg im sel tensten Fall da befindet, wo 
er gerade be nötigt wird.
Neben der Möglichkeit, alle Dokumente zen-
tral in einem elektronischen Archiv abzu le-
gen, lassen sich mit einem Dokumen ten-Ma-
na ge ment-System (DMS) auch Er fas sungs- und 

Das alles spricht entweder für eine Auslage-
rung der Prozesse an einen branchenkundigen 
Dienstleister oder zumindest für die Nutzung 
von webbasierenden Lösungen, deren Wartung 
und Aktualisierung fachkundig und verant-
wortlich erledigt wird. Der externe Da ten aus-
tausch sowie der Umgang mit laufenden Neue-
run gen lassen sich über eine online-genutzte 

studien zum Thema
• IT-Trends in der Baubranche (BRZ 
und FOM Hochschule für Oekonomie & 
Manage ment). Die Studie kann kostenlos 
angefor dert werden über: info@brz.de
• Cloud Computing in Deutschland, 
Status quo und Perspektiven „Cloud-
Moni tor 2012“: www.kpmg.de/Publika-
tio nen/30336.htm
• Statu s quo und Trend: „Cloud Computing 
– Freundliche Aussichten für die Wolke: 
www.techconsult.de/download/pdf/Cloud

Unsere Verantwortung gegenüber Kunden, Partnern
und uns selbst spiegelt sich im Einsatz von
innovativer untermStrich Technologie wieder.
Controlling fördert Vertrauen.

ULRICH GLASNER

VE plan GmbH
Ulrich Glasner

www.untermStrich.com

untermStrich X - schrankenlos. realistisch. angemessen.
Unabhängig. Immer und überall verfügbar.
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der Abstimmungs
bedarf bei komplexen 
Planungs und 
fertigungsprozessen 
wie bei Baupro
jekten ist hoch – in 
kaum einer anderen 
Branche sind so 
viele Akteure zu 
koordinieren
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Dies kann durch die Planung mit verknüpften Bau ob jek ten geschehen, die dyna-
misch auf Plan än derungen reagieren und so mit hoher Genauig keit die Auswirkungen 
der Änderungen auf Baukosten und Bau zeiten berechnen. Eine unverzichtbare 
Vor ausset zung, denn die Qualität der Pla nung ent schei det über die Wirt schaft lich-
keit in der Bau aus führung. 
Die gemeinsame Daten basis ver bes sert den Informations aus tausch, macht eine 
schnelle und prä zise Kostenkalkulation mög lich und sorgt für mehr Produk ti vität 
und Zeitersparnis. 

Webbasierter Projektraum 
Damit alle Projektbeteiligten Zugriff auf die Daten haben und das Projektmodell 
auch auf der Baustelle im Zugriff ist, sollte die BIM-Lösung in einen webbasierten 
Projektraum integriert sein. Direkt abgelei tet aus dem Da ten mo dell können hier 
Aus schrei bun gen nach Vergabeeinheiten flexibel gehandhabt werden. Ist eine 
Bausoftware integriert, steht für die weitere Projekt be ar beitung die komplette 
EKT-Kalkulation zu Verfügung. Schließ lich kann in Verbindung mit der Arbeits vor-
be reitung ein exakter Bau zeiten plan er stellt werden, mit mobilem Zugriff im 
Projekt raum. Das unter stützt das optimale Pro jekt ma na ge ment und ist auch für 
wei tere Prozessschritte wie Bau abnahmen oder Mängel manage ment von großer 
Bedeu tung.

Nicht alles gehört in die Wolke
Die Beispiele machen deutlich, dass Cloud Com puting in der Baubranche längst 
angekommen ist. Wer auf die Vorteile verzichtet, riskiert zu hohe Prozess kos ten. 
Investoren und Projektplaner sind den bauausführenden Unternehmen bereits 
einen Schritt voraus.
Allgemeine Kon zep te aber greifen zu kurz. Anders als bei privat genutzten 
Cloudange bo ten, bei denen es unerheblich scheint, wo genau in der Daten wolke 
Musikdaten, E-Mails oder Bilder gespeichert werden, sind die Anforderungen an 
pro fes sio nelle Cloud lösungen für die Baubranche anders gelagert. Zudem bedeutet 
eine reine Datenspeicherung in der Wolke noch kein Arbeiten im Sinne einer ak-
tiven Steuerung von Prozessen und Workflows. Für sensible Unternehmensdaten 
sind sichere Cloudlösungen gefordert. Public Clouds sollten über professionelle 
und sichere Rechenzentren organisiert sein. Viele Unternehmen entscheiden sich 
auch für die private Cloud – also firmenintern organisierte Konzepte, die vorran-
gig den internen Infor ma tions austausch optimieren. Die Zukunft liegt wohl in 
„hybriden“ Cloudkonzepten, die die Vorteile beider Lösungen verbinden und eine 
sichere und zielorientierte Anbindung externer Stellen ermöglichen.
Es geht nicht um die Technologie. Es sind Konzepte zur Prozessoptimierung sowie 
eine gute Organisation gefragt, die ein vernetztes Arbeiten für Bauunternehmen 
sinnvoll nutzbar machen. Der IT-Partner sollte die Kom ple xi tät der Anforderungen 
beherrschen und entsprechende Kenntnisse mitbringen.

Eva Preu, Marketingleiterin BRZ Deutschland GmbH, 90425 Nürnberg

unabhängigen Zugriff. Damit alle wichtigen 
Informa tio nen, wie Angebote, Bestellungen 
oder Ausgangs rech nungen lückenlos archiviert 
sind, empfiehlt sich eine hohe Integration des 
DMS in die betriebliche Software: Werden etwa 
neue An ge bote oder Rech nun gen erstellt, 
sollten diese automatisch mit Schlagworten 
versehen werden und in der Bau akte zur 
Verfügung stehen.  
Stichwort Archivierung: Eine zen trale Ablage 
mit einem sys te ma ti schen Sicher heits kon-
zept, erhöht auch die Datensicherheit und 
garan tiert eine revisionssichere Archivierung 
wichtiger Ge schäfts daten. 

Transparenz über die ganze  
Wertschöpfungskette
Was in Amerika und Groß britan nien bereits 
Pflicht ist, steckt in Deutschland noch in den 
Kin der schuhen: Building Infor ma tion 
Modeling (BIM) unter stützt die Zu sam men-
arbeit aller Be teil igten auf Basis eines digita-
len Da ten modells. Mit diesem erfol gen die 
Planung und die Aus füh rungs steuerung auf 
einem zentralen Infor ma tions pool. Vom In-
ves tor über Architekten, Pla ner und Bau unter-
nehmen bis hin zum Facility Manager ist so 
eine lü cken lose Kommuni kation sicherge-
stellt. Fehler durch mangelnde Abstimmung 
oder unerkannte Planungsfehler entfallen und 
gleichzeitig werden die einzelnen 
Prozessschritte beschleunigt. Dabei ist auf 
die Leis tungs- und Integrations fä hig keit des 
einge setz ten Systems zu ach ten. Die Vor teile 
von BIM lassen sich vor allem dann nutzen, 
wenn das zu grunde lie gen de Da ten modell so 
modelliert ist, dass Plan än de rungen flexibel 
mög lich und kurzfristig in einer neuen 
Baukosten kal ku lation transpa rent werden. 
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Damit Mehraufwand gewürdigt wird

Wie hoch schätzen Sie den Anteil 
Be sonderer und Zusätzlicher Leis
tun gen in Ihrem Planungsbüro 
ein und wie viel Prozent hiervon 
kommen zur Abrechnung?
Von zahlreichen Planungsbüros 
und aus einigen Veröffent li chun
gen erfährt man ganz unter
schied liche Werte. Oft stößt man 
auf die Aussage „Mit der Ab
rechnung Besonderer und Zu sätz
licher Leistungen verärgern wir 
den Bau herrn“. Aber würden Sie 
Ihr Investitions vorhaben einem 
Part ner übertragen, der nicht ein
mal seine eigenen wirt schaft
lichen Interessen vertre ten kann? 
Es bestehen vielfach sehr positi
ve Erfahrungen mit einem profes
sionellen Nach trags management, 
welches so man chem Pla nungs
büro wirtschaft lich auf die 
Sprünge geholfen hat.
Gemeinsames Interesse von Auf
trag geber und Planern ist, ein 
funk tional, qualitativ und wirt
schaftlich optimales Projekt er
geb nis zu erreichen. Dieses Ziel 
muss der Maßstab sein, an wel
chem sich auch das Leistungs
spek trum der Planungs und 
Projektsteuerungsleistungen im 

Einzelfall orientiert. Somit ist der Rahmen ab
gesteckt, welche Besonderen und Zusätzlichen 
Leis tun gen zum Projekterfolg beitragen und 
somit auch guten Gewissens geltend gemacht 
werden sollten. Transparenz schafft das nötige 
Ver trauen, mit welchem auf Augenhöhe zwi
schen den Projektbeteiligten verhandelt wer
den kann. Und genau hier hilft ein geregel tes 
Vertrags und Nachtragsmanagement.

Vertraglich vereinbarte Besondere 
und Zusätzliche Leistungen
Es empfiehlt sich, bereits frühzeitig bei der 
Vertragsverhandlung mit dem Auftraggeber ei
nen Katalog möglicher zusätzlicher Leistungen 

durchzugehen und zu prüfen, welche hiervon 
zum Projekterfolg beitragen können. Dies 
bringt auch den großen Vorteil mit sich, dass 
der Auftraggeber schon klar erkennt, welche 
Leistungen eben nicht im Grundhonorar ent
halten sind. Die Erwartungshaltung bleibt 
somit fair und realistisch, ein gemeinsames 
Verständnis schafft Vertrauen. Im Rahmen 
der Arbeitsgruppe Bürokosten und Honorare 
der Architektenkammer BadenWürttemberg 
wurde beispielweise zum Leistungsbild 
Gebäudeplanung ein „Honorarkoffer“ als 
„Excel“Werkzeug geschaffen, welches auf 
der unter Bild 1 angegebenen Webseite zum 
kosten losen Herunterladen bereitsteht.

Ein professionelles Nachtragsmanagement ist für ein Planungsbüro eine 
der wichtigsten Voraussetzungen für den wirtschaftlichen Erfolg. Hier tun 
sich viele Architekten und Ingenieure sehr schwer. Zum einen herrscht 
immer noch eine verblüffende Unkenntnis, welches zusätzliche Abrech
nungspotential, über die Leistungsbilder hinweg, die Honorarordnung für 
Architekten und Ingenieure (HOAI) bei konsequenter Beachtung bietet. 
Zum anderen bestehen jedoch Vorbehalte, solche Leistungen geltend zu 
machen. Häufig werden diese Leistungen auch viel zu spät erkannt oder 
geltend gemacht und die Ansprüche können nachträglich beim Auftrag
geber nicht mehr durchgesetzt werden. In diesem Artikel wird dargestellt, 
wie ein professionelles Nachtragsmanagement umgesetzt werden kann.

NAchTRAGsMANAGEMENT füR 
PLANuNGsLEisTuNGEN

Bild 1: Auszug aus „Excel honorarkoffer“ Katalog Besondere Leistungen (Quelle: www.emcb.info )
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Dieser „Honorarkoffer“ ermöglicht frühzei tig die quali
tativen und quantitativen Rahmen be dingungen für das 
Planungsobjekt zu do ku men tieren. Gleichzeitig wer
den hiermit bereits zu Projektbeginn die wichtigsten 
Vertragsbedingungen zwischen Auftraggeber und Planer 
festgehalten.
Er beinhaltet folgende Themen:
■ Bestimmung der Honorarzone nach den Objekt listen 

nach §5 HOAI, Absatz 4,
■ Punkteermittlung der Honorarzone nach §5 HOAI,  

Absatz 1,
■ Erstellung und Fortschreibung des Raum pro gramms,
■ Übersicht und Fortschreibung der Flächen aufteilung 

nach DIN 277,
■ Erstellung und Fortschreibung der Kosten planung nach 

DIN 276,
■ Honorarermittlung für das Leistungsbild § 33 HOAI 

Gebäude und raumbildende Aus bau ten mit allen 
Zuschlägen,

■ Aufstellung und Kalkulation der Beson de ren Leistungen 
nach Anlage 2 HOAI zu Leistungsbild §33.

In einer übersichtlichen Liste wird der Leis tungs katalog 
Be sonderer Leistungen aus der Anlage 2 der HOAI aufgelis
tet. Mit dem Auf trag geber kann nun festgelegt werden, 
welche Leistungen zum Projekterfolg beitragen. Für diese 
kann sofort der Aufwand geschätzt bzw. ein Pauschalpreis 
hinterlegt werden. Verein barte Leistungen werden markiert 
und können gleich als Anlage dem Vertrag beigefügt 
werden.

Nachtragsmanagement als führungsaufgabe
Voraussetzung für ein wirkungsvolles Nach trags manage
ment ist, dass Nachträge im eigenen Büro auch erst einmal 
als solche erkannt werden. Leider wird dies nach eige ner 
Er fahrung in sehr vielen Planungsbüros immer noch durch 
eine konservative  Führungskultur verhindert. Der Chef oder 
sehr wenige Füh rungs kräfte fühlen sich für die Vertrags 
sowie Honorarsituation verantwortlich und binden die 
übrigen Mitarbeiter nur ungenügend in diese Thematik ein.
Viele Nachträge ergeben sich jedoch aus der direkten Zu
sam menarbeit des Projektteams mit dem Auftraggeber und 
weiteren externen Projektbeteiligten. Die Informationen 
gehen nicht selten an der Büroführung vorbei.
Jeder Projektmitarbeiter sollte als Basis seiner Be rufs
tätigkeit die seiner Arbeit zugrundeliegenden Leistungs
bil der der HOAI so weit kennen, dass er zwischen Grund
leis tungen und Besonderen bzw. Zusätzlichen Leistungen 
unterscheiden kann. Die hierzu notwendigen Auszüge aus 
der HOAI umfassen nur einige sehr wenige Seiten, das 
Wissen kann sehr schnell vermittelt und am Arbeitsplatz 
bereit ge stellt werden.
Als weitere Voraussetzung muss den Mitarbei tern bekannt 
sein, welche Leistungen im jeweils konkreten Projekt 
beauftragt sind. Auf diese Leistungen ist nun in der 

Zeiterfassung der eigene Zeitaufwand zu buchen. Im Idealfall stehen 
nur beauftragte Leistungsphasen und zu sätzlichen Vereinbarungen 
direkt am Ar beits platz des Mitarbeiters als Buchungs ele mente zur 
Verfügung.
Ist die Führungskultur nun so weit entwickelt, dass alle projektbetei
ligten Mitarbeiter sich für den wirtschaftlichen Projekterfolg verant
wort lich fühlen, steht diesem nichts mehr im Wege. Nachträgliche 
Mehraufwendungen werden erkannt und können rechtzeitig mit dem 

Bild 2: Nachtragsmanagement – Nachtragsverlauf 
(Quelle: wiko Bausoftware Gmbh)

AVA-Software by G&W

AVA und Kostenplanung für
Architekten und Ingenieure

einfach. schnell. transparent.

Jetzt kostenlos testen:
www.gw-software.de/home/download-testversion

www.gw-software.de
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manage ment kann damit auch zu einem 
Baustein des Qualitäts managements werden.
Erfolgt zu einem Nachtrag eine Än de rung, zum 
Beispiel bezüglich der Höhe, der Auftrags
wahr schein lichkeit oder des Status, wird diese 
Historie dokumentiert und ab gebildet. Der 
Projektleiter und das Management werden so 
wirkungs voll bei den Verhand lun gen mit dem 
Auftraggeber unter stützt.
Wird ein Nachtrag beauftragt, kann dieser mit 
einem Button an den Projekt auftrag über
geben werden und wird damit auch in das 
Projektcontrolling übernommen.
Bild 3 zeigt, wie Management und Con trol ling 
durch ein projektübergreifendes Nach trags
management unterstützt werden. Über einen 
Multifilter können Projekte nach ver schie
denen Kriterien wie Auftraggebern, Projekt
leitern, Projektstatus, Kostenstellen etc. selek
tiert und zusammengestellt werden. Für dieses 
Projekt portfolio oder eben für eine Nieder
lassung oder das gesamte Unternehmen, wird 
nun der Gesamtstatus aller Nachträge samt der 
Erfolgsaussichten, zugeordneten Doku mente 
und der Bearbeitungshistorie über sichtlich 
und auch summarisch dargestellt.
Nun kann das Management mit den einzelnen 
Projektleitern und Projektbeteiligten Maß nah
men festlegen, wie Mehrarbeiten vermieden 
oder deren Beauftragung erfolgreich verhan
delt werden kann. Die Ergebnisse sind jeder
zeit nachvollziehbar. Wird der Status auf 
beauftragte Nachträge eingeschränkt, kann 
auch der wirtschaftliche Gesamterfolg zu je
dem Zeitpunkt nachvollzogen werden.
In der Praxis entstehen sehr viele Nachträge 
auch im Rahmen der Grundleistungen nach 
den Leistungsbildern der HOAI.  Einige Gründe 
hierfür sind z.B.:
■ Obwohl einzelne Leistungsphasen wie z.B. 

die Entwurfs oder Genehmigungsplanung 
abgeschlossen sind, werden vom Auf trag

Nach trags management effizient integrieren.
Da in Großprojekten sehr viele Nach träge ver
waltet werden, ist eine eigene Sicht auf die 
Nach trags leistungen unabdingbar. 
In Bild 2 wird ein Projekt mit sei nen Nach
trägen dargestellt. Noch nicht beauftragte 
Nach träge werden nur im Nach trags manage
ment dargestellt und er scheinen nicht im 
Projekt con trolling als beauftragte Projekt
ele mente. Damit bleibt das Pro jekt für alle 
Be teiligten übersichtlich, der Projektleiter 
bzw. weitere Ver ant wortliche erkennen jedoch 
auf einen Blick die Nach trags situation.
Der Nachtrag wird mit den nöti gen Be zeich
nun gen und Be schrei bungen angelegt. Über 
ver schie dene Status kann verwaltet wer den, 
ob ein Nachtrag z.B. er kannt, angemeldet, 

Pro jekt leiter abgestimmt und 
dem Auf trag ge ber verhandelt 
wer den.
Die Auswirkungen können unter 
dem Begriff „Change und Claim 
Mana gement“ zusammengefasst 
werden.
„Change Management“ bedeutet 
die Geltend machung von Nach
trags leistungen. Jeder Euro, der 
hier als zusätzliches Honorar ab
gerech net werden kann, fließt 
direkt in den Ge winn, denn die 
Leis tungen werden in der Re gel 
so wieso erbracht.
„Claim Management“ bedeutet 
die Ver meidung unbezahlter Leis

Wirtschaftlicher Nutzen Claim und Change Request Management

Anzahl der Projektmitarbeiter 10 Ma.

Projektstunden pro Jahr und Mitarbeiter 1600 Std.

Gesamte Projektstunden pro Jahr 16000 Std.

Hiervon nicht bezahlte Mehrleistungen 20% 3200 Std.

davon künftig als Nachtrag vergütet 25% 800 Std.

durchschnittlicher Projektstundenerlös 75 €

Mehrerlös aus Nachtragsmanagement 60000 €

Bild 3: Projektübergreifendes Nachtragsmanagement (Quelle: wiko Bausoftware Gmbh)

Bild 4: stellgrößen zur Berechnung des wirtschaftlichen Nutzens

tun gen. Die Arbeitszeit kann in 
andere abrechenbare Leistungen 
investiert werden, die damit 
eben falls zu höherem Umsatz und 
Ge winn führen.
5 bis 10 % mehr Umsatz pro Mit
ar beiter sind durchaus erzielbare 
Größenordnungen, denen er fah 
rungs  gemäß kaum weitere Kos ten 
gegen überstehen.

Operatives 
Nachtrags management 
Als Grundlage für das operati
ve Nachtrags management hat 
sich ein EDVgestütztes Projekt
controlling bewährt. Sind alle 
Pro jekte mit den Vertrags daten, 
Leis tungsdaten, Pro jekt fort
schrit ten und Fakturierungsdaten 
be reits erfasst, lässt sich das 

mündlich ge neh migt oder schriftlich beauf
tragt ist. Der Nachtragswert und eine pro
zentuale Erfolgsaussicht werden hinterlegt. 
Somit wird jederzeit das erwartete Auftrags
vo lu men aus Nachträgen ersichtlich.
Nachträgen können beliebig viele Dokumente, 
wie Proto kolle, Schriftverkehr oder Pläne, zu
geordnet werden. So sind die Hinter grün de 
stets nachvollziehbar und das Nach trags
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geber weitere Änderungen und Nach arbei
ten für diese Phasen durchgesetzt;

■ vom Auftraggeber und dritten Projekt be
tei ligten werden Änderungen der Anfor
de rungen oder Aufgabenstellung im lau
fen den Planungsprozess vorgenommen;

■ äußere Rahmenbedingungen, wie z.B. 
Ände rungen der Rechtsprechung, wirt
schaft liche Zwänge oder die Änderung von 
Markt bedingungen erfordern eine Anpas
sung oder Veränderung der Aufgaben
stellung.

Es gibt noch eine Reihe weiterer Ursachen. Für 
ein wirkungsvolles Nachtragsmanagement ist 
dringend anzuraten, für jede Planungsphase 
den Abschluss sowohl dem Auftraggeber 
als auch dem eigenen Projektteam offiziell 
mitzu teilen. Werden nun nachträgliche oder 
zusätzliche Leistungen abgerufen, ist die 
Durch setzung einer angemessenen Vergütung 
wesentlich einfacher. 
Mit der 6. Novellierung der HOAI im Jahr 2009 
ist eine solche Dokumentation noch wichti
ger geworden, da auch eine Fortschreibung 
der Kostenberechnung zu empfehlen ist. 
Teuerungen des Bauvorhabens führen nicht 
mehr automatisch zu einer teilweisen 
Erhöhung der Honorare.
Der Planer hat jedoch gegenüber dem Stand 
der Kostenberechnung im Wesentlichen 
nur das Preisrisiko mitzutragen. Es ver
bleibt ein Anspruch auf die Vergütung von 
Mehrleistungen durch Änderungen oder 
Ausweitung der Aufgabenstellung.

Weitere Information unter:
www.orca-software.com/ava

Jetzt gratis testen!

bringt Sie zum Ziel!
Was Sie auch bauen, wie Sie auch arbeiten...

Ausschreibung • Vergabe • Abrechnung • Kostenmanagement

Dateiname: CS_01_02_13_ORCA; Seite: 1; Nettoformat: (186.00 x 63.00 mm); Datum: 05. Feb 2013 06:13:51; PDF-CMYK, L. N. Schaffrath DruckMedien

Auch aus Risiko und Haftungsgründen ist ein 
Nachtragsmanagement von hoher Bedeutung. 
Die aktuelle Auseinandersetzung zwischen 
Auf trag geber und Planer beim Berliner Groß
flug hafen BER ist ein prominentes Beispiel, 
bei welchem genau diese Thematik nun auch 
in der öffentlichen Darstellung zum zentra len 
Streitpunkt wird. Dem Vorwurf der Fehl pla
nung steht der Vorwurf des ständigen und 
massi ven Eingriffs des Auftraggebers in den 
Pla nungs und Projektverlauf gegenüber. In 
einem solchen Fall kann ein gut dokumentier
tes Nachtragsmanagement durchaus über die 
Existenz des Auftragnehmers entscheiden.

Modell zur Berechnung des  
wirtschaftlichen Nutzens  
des Nachtragsmanagement
Natürlich kann man keine allgemeingülti
ge Berechnung des exakten wirtschaftlichen 
Nutzens aufstellen. Hierfür sind im jeweili
gen Einzelfall die Rahmenbedingungen und 
die Nachtragsgründe viel zu unterschiedlich. 
Außer dem ist der Erfolg sehr stark vom in divi
duellen Verhandlungs ge schick des Auftrag
neh mers abhängig. Aber die einzelnen 
Stellgrößen können in ein sehr einfaches 
Modell fließen, welches jeder Planer mit sei
nen eige nen Erfahrungswerten füllen kann.
Vielleicht scheint der Mehrerlös auf den ersten 
Blick nicht sehr spek takulär. Da der Aufwand 
jedoch entsteht, fließt der Mehrerlös direkt 
in den Gewinn und erhöht die Ren tabi lität 
erfahrungsgemäß beträchtlich.

fazit
„Tue Gutes und sprich darüber.“ 
Wer seinem Auftraggeber nicht 
offen ausweist, welchen Mehr
aufwand sein Büro für das Projekt 
leistet, wird für diese Leistungen 
auch keine Wür di gung erfahren.
Mit ein wenig Verhand lungs
geschick kann zudem die wirt
schaft liche Situa tion des Büros 
durch ein Nach trags management 
beträchtlich verbessert werden. 
Aus Sicht der Risikovorsorge ist 
ein Nach trags management mit 
entspre chen der Dokumentation 
für jedes Planungsbüro ein ab
solutes „Muss“ zur eigenen Exis
tenz siche rung. Pla nungs büros, 
die an Großprojekten mitwirken, 
sind erfah rungs gemäß sowohl für 
die interne als auch für die exter
ne Pro jektsteuerung grundsätz
lich auf ein Nachtrags manage
ment angewiesen.

Rainer Trendelenburg, 
Geschäftsführung  
wiko Bau soft ware GmbH, 
Freiburg
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Großformatdrucker

Auch im digitalen Zeitalter sind 
Pa pier pläne unverzichtbare In
for ma tions  träger. Großformat
drucker – englisch: Large For mat 
Printer (LFP), früher auch „Plot
ter“ genannt – gehören des halb 
zur unersetz lichen Stan dard aus
stattung. In vielen Pla nungs bü
ros sind großformatige Aus ga
be ge räte allerdings in die Jahre 
ge kommen: sie sind lang sam, 
war tungs anfällig, selten spar sam 
und häufig kaum Be die nungs
kom fort. Neue LFPModelle sind 
intuitiver bedien bar und bieten 
eine höhere Ausgabe qua li tät und  
ge schwindigkeit, bei gleichzeitig 
geringeren Be triebs kosten. Vor al
lem die Anschaffungs kosten sind 
er heblich gesunken. Kostete vor 
zehn Jahren ein A0Aus gabe gerät 
rund 10 000 €, erhält man heute 
ein erheblich leistungsfähi ge res 
Ge rät schon für ein Viertel dieses 
Be trags.

Tinte oder Toner?
Zwei Ausgabetechnologien konkurrieren 
bei der Groß formatausgabe von Plänen und 
Gra fiken: die Tintenstrahl und die Laser/
LEDTechnik. Der Unterschied macht sich 
vor allem in der Ausgabegeschwindigkeit 
und qualität, den Betriebskosten und der 
Wahl der zu bedruckenden Medien bemerk
bar. Winzige Tintentröpfchen werden bei der 
Tintenstrahltechnik aufs Papier gespritzt 
und so Punkt für Punkt Zeichen erzeugt. 
Weil damit sehr feine Linien darstell bar 
sind, erreichen Tintenstrahldrucker eine her
vor ragende Ausgabequalität (600 bis 2400 
Punkte pro Zoll und mehr). Auch für farbig 
angelegte Pläne, fein abgestufte Grau oder 
Farbverläufe, Grafiken und Fotos im Poster
for mat ist diese Technik prädestiniert. Der 
Druck vorgang bei den Laser/LEDDruckern 
ist mit Kopiergeräten vergleichbar. Anstelle 
von Licht erzeugt jedoch ein gebündelter 
Laserstrahl auf einer Fotoleitertrommel das 
Abbild. Bei der LEDTechnik übernimmt dies 
gleich eine ganze Reihe von LEDDioden, was 
eine kompaktere Bauweise und höhere Aus

gabegeschwindigkeiten erlaubt. Da LEDGeräte 
gegenüber Tintenstrahlgeräten weniger me
chanische Verschleißteile enthalten, sind sie 
zuverlässiger und anspruchsloser im Betrieb. 
Inzwischen erlaubt diese Drucktechnologie 
auch eine brillante Farbausgabe im Groß for
mat (siehe z. B.: www.farblaserplotter.de). Zu 
den wichtigsten Auswahlkriterien von Groß
format druckern zählen die Ausgabe quali tät 
und Druckgeschwindigkeit, das Aus gabe for
mat, die Wirtschaftlichkeit und Zuver lässig
keit. Aber auch die Geräusch und Schad stoff
emission sowie den Platzbedarf sollte man 
nicht unberücksichtigt lassen.

Ausgabequalität und  
geschwindigkeit
Die Druck und Farbauflösung bestimmen die 
Ausgabequalität. Je höher die Druckauflösung, 
die von der Qualität der Mechanik und des 
Farb bands/Toners bestimmt wird, desto weni
ger sind bei runden oder schräg verlaufenden 
Linien mit der Lupe einzelne „Ausreißer“ von 
der Ideallinie erkennbar. Die Druckauflösung 

Großformatdrucker der neuen Generation drucken schöner, schneller und 
sparsamer. Einige können auch scannen und kopieren. Andere lassen sich 
zusätzlich fernbedienen. Doch nicht nur die Technik zählt – auch die 
Bedienung und der Service sind wichtig.

nicHT nuR DiE TEcHnik zäHlT...

Großformatige Ausgabegeräte sind in den Planungsbüros unersetzlich – …(Hewlett-Packard)

… schließlich sind auch im digitalen zeitalter 
Papierpläne noch immer die wichtigsten informa-
tionsträger (Hewlett-Packard)
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wird in Punkten pro Zoll (dots per inch = 
dpi) angegeben. Aktuelle Standards liegen 
bei 600 bis 1200 dpi. Auf die Fotoausgabe 
spezialisierte Tintenstrahldrucker schaffen 
2400 dpi und mehr. Neben den technischen 
Gerätedaten bestimmt auch Wahl der Papierart 
und qualität darüber, wie präzise Linien 
oder wie brillant Farbflächen ausgegeben 
werden. Soll der Drucker nicht nur für die 
Planausgabe, sondern auch für Wettbewerbs 
oder Projektpräsentationen in hoher Qualität 
eingesetzt werden, sind Tintenstrahldrucker 
die richtige Wahl. Steht dagegen eine 
schnelle Ausgabe von Strichgrafiken im Vor
der grund, empfiehlt sich die Laser/LED
Tech nik. Über den Umfang des anfallenden 
Aus gabevolumens lässt sich die erforderliche 
Ausgabegeschwindigkeit ermitteln. Sie wird 
meist in A0/A1Seiten pro Minute angege
ben. Abhängig vom Druckverfahren und Mo
dell, liegt sie bei ein bis zehn A0Seiten/
Minute. Da das Ausgabevolumen jedoch, je 
nach Projektstand, zeitlich erheblich diffe
riert, sollte man vom „worst case“ ausgehen. 
Zusätzlich sollte man berücksichtigen, dass 
Herstellerangaben mit Vorsicht zu genießen 
sind, denn sie gelten oft für den schnelle
ren Draft oder Schwarz/WeißModus. Bei 
der Farbausgabe reduziert sich die für den 
S/WDruck geltende Angabe etwas. Schnelle 
Ausgabegeräte sind teuerer als langsamere 
Mo delle, verkürzen im Büro aber die lästige 
Warte zeit und machen die Mehrkosten da
durch schnell wett. 

Papierformat und Bauform
Die meisten Großformatdrucker verarbeiten 
Papier bis zur Formatgröße A1, A0 und mehr, 
da die verwendete Planrolle in einer Richtung 
auch Überformate ermöglicht. Mit randlos 
druckenden Ausgabegeräten lassen sich bei

spielsweise fotorealistische Visualisierungen 
über das gesamte Papierformat ausgeben. 
Wer sich zusätzlich einen A3+/A2fähigen 
Drucker anschafft (ab 250/1200 €), kann 
CADPläne kleiner und mittlerer Größe oder 
Probedrucke papiersparend ausgeben, ohne 
das große Ausgabegerät zu besetzen. Groß
for mat drucker verarbeiten, je nach Modell, 
neben Normalpapier einer Stärke von 60 bis 
110 g/m2 und mehr, auch Recycling, Film, 
Transparent oder Fotopapier, teilweise so
gar Karton bis zu einer Stärke von 1,5 mm. 
Damit lassen sich im Architekturbüro auch 
Fassadenansichten ausdrucken, ausschnei
den und zu einem Kartonmodell zusammen
kleben. Neben der konventionellen, den 
früheren Stiftplottern ähnelnden Bauform, 
gibt es auch kastenförmige Gehäuse mit 
integrierten Rollenhaltern, Schneid und 
Faltvorrichtungen. Multifunktionale Groß
format drucker können wahlweise drucken, 
scannen oder kopieren. Das spart Platz, An
schaffungs und Betriebskosten. Der Platz
aspekt ist nicht unerheblich, denn neben 
einer Standfläche von 1 bis 2 m2 setzen 
Großformatdrucker vor dem Gerät auch ei
nen mindestens 80 cm tiefen Be dien und 
Arbeitsraum voraus. Kommt dann noch eine 
Faltvorrichtung hinzu, entsteht schnell ein 
Flächen bedarf von 3 bis 4 m2 pro Gerät. 
Multi talente vermeiden zugleich den läs tigen 
Kabelsalat mehrerer Ge räte, da nur ein Netz 
bzw. Drucker ka bel benötigt wird. Gegen über 
Einzelgeräten unterschiedlicher Her steller 
ist die Bedienung von Multi funk tions geräten 

durch die einheitliche Menü füh
rung einfacher. 

Bedienung und Ausgabe 
Neben den technischen Daten 
entschei den die Menüführung 
und Be dienung darüber, wie gut 
ein Aus gabegerät von den Mit
arbei tern angenommen wird und 
letztlich wie wirtschaftlich es 
ist. Ein gut lesbares, möglichst 
berührungssensitives Display 
sollte dem Be die nungs personal 
anstelle kryptischer Befehle, klar 
verständliche SchrittfürSchritt
Anweisungen geben. Auch auf 
gelegentlich durch zuführende 
Arbeiten wie Papier trommel 
einlegen, Toner kar tusche tau
schen, Papierstau be heben etc. 
sollte man achten. Alles soll
te möglichst 

Bei Farb-Großformatdruckern hat sich die 
Tintenstrahl-Technologie durchgesetzt, … (Epson)

… während laser-/lED-Drucker 
Spitzenreiter in puncto Geschwindig-
keit und Wirtschaftlich-
keit sind (Ricoh)

Multifunktionale Geräte können 
Drucken, Scannen und kopieren 
(canon)

ein fach durchzuführen sein und 
etwa am Dis play durch einen 
„Assis ten ten“ unterstützt wer
den. Eine automatische Pa pier
schneide vorrichtung oder ein 
Ein zel blatteinzug sind heute 
selbstverständlich. Be son ders 
bedienfreundliche Ge räte ver
fügen darüber hinaus über eine 

optionale Do ku men tenablage 
oder eine Medienheizung, 
welche die Um  gebungs
tem pe ratur und Luftfeuchte 
kontrolliert und bei Bedarf 
korrigiert. Angesteuert wer
den Großformatdrucker in der 
Regel über CADProgramme, 

respek tive die entsprechen
den her steller/modellspezi
fischen WindowsTreiber. Um 
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(Durchsatz), aber auch der operative Aufwand 
(Papier einle gen, ggf. Ausgabevorgang kon
trollieren, Papier entnehmen etc.). Betrachtet 
man Druckertechnologien unter diesem 
Aspekt, macht die Laser/LEDTechnik das 
Rennen. Da Tinten und Toner viel Geld kosten, 
sollte man diese Verbrauchsmedien genauer 
analysieren: Für wie viele Planausdrucke reicht 
der Inhalt? Wird – und wenn ja, wie viel – 
Tinte wird für die Reinigung der Tintenstrahl
Druckdüsen verbraucht? Können leere Farb
kar tuschen einzeln ausgewechselt werden?
Bei der Geräteauswahl sollte man auch auf 

Umweltaspekte achten und nach 
Recy cling möglichkeiten bzw. der 
Möglichkeit einer Wiederbefüllung 
oder des Austauschs verbrauch
ter Teile (Kartuschen, Druckkopf, 

Belichtereinheit etc.) fragen. Das schont 
Umwelt und Geldbeutel. Hersteller wie 

etwa KIP, und Roth + Weber heben sich 
durch umweltschonende Verbesserungen in 
der Drucktechnik oder die Verwendung schad
stoffarmer Tinten/Toner hervor. Obwohl der 
drucktechnisch bedingte Ozonausstoß ak
tueller Laser/LEDGeräte minimiert werden 
konnte, ist auch im Hinblick auf die Geräusch
belastung eine Auf stellung in einem separa
ten Raum empfehlens wert.

umsteigen lohnt sich!
Neue Druckermodelle sparen dank höherer 
Ausgabegeschwindigkeit und fortschrittli
cher Ausgabetechnik im Büro Zeit und Geld. 
Dauerte eine durchschnittliche Planausgabe 
früher mehrere Minuten, braucht ein aktuel
les Modell dafür nur wenige Sekunden. Ein 
neues Ausgabegerät kann sich schnell be

Wartung, Ökonomie und Ökologie 
Ohne Wartungs/Servicevertrag sollte man 
eine derart wichtige Bürohardware nicht er
wer ben. Die Leistungen sind unterschiedlich 
und umfas sen teilweise auch die Versorgung 
mit Verbrauchs material (siehe Infokasten). 
Im Fall der Fälle werden innerhalb eines 
definierten Zeit fens ters Reparaturen vor 
Ort vorgenommen oder ein Ersatzgerät ge
stellt. Das ist immer dann sinnvoll, wenn 
das Ausgabevolumen hoch ist und man 
keines falls – auch nur kurzfristig – auf das 

Ärger zu ver meiden, sollte man 
den CADHersteller/Händler vor 
dem Kauf fragen, welche Geräte 
die aktuell eingesetzte Software 
optimal unterstützt. Da bei der 
Ausgabe teilweise sehr große 
Dateien mit den entsprechenden 
Steuerbefehlen für den Drucker 
entstehen, ist es wichtig, dass 
das Gerät über einen ausreichend 
großen internen Speicher verfügt 
(mind. 1 GB Größe). An dern falls 
kann es bei vo lu minösen CAD
Dateien zu Problemen kommen. 
Müs sen viele Druck dateien 
unterschiedlicher Daten for
mate in kurzer Zeit aus gegeben 
werden, sind die von einigen 
Herstellern an gebo tenen geräte
spezifischen Ausgabe pro gramme 
nützlich. Bei der Aus gabe soll
ten alle gängigen Dateiformate 
verarbeitet werden (HPGL, GH
GL/2, HPRTL, PDF, DWF, TIF, JPG 
etc.). PostScript ist bei einigen 
Modellen eine kos ten pflichtige 
Zusatzoption. Neue Geräte
generationen lassen sich sogar 
per Internet bedienen: Wird ein 
Plan am Mobilrechner auf der 
Baustelle geändert, kann man 
ihn sofort im Büro ausdrucken 
lassen. Umgekehrt lässt sich eine 
brandaktuelle Planänderung vom 
Büro aus sofort an den Drucker im 
Bau stellen con tainer senden und 
ausgeben (sofern dieser über eine 
Internetverbindung verfügt). 

neben den technischen Daten sollte 
man auch auf eine einfache 
Bedienung achten (canon)

Ein gut lesbares Touch-Display mit klaren 
Anweisungen, transparenten Menüs und einer 
Plot-Vorschau vereinfacht den umgang mit dem 
Ausgabegerät erheblich (Hewlett-Packard)

Gerät verzichten kann. Teilweise werden 
auch Verschleiß teile nach einem Serviceplan 
prophylaktisch ausgetauscht, um Defekten 
vorzubeugen.
Die Wirtschaftlichkeit eines Ausgabegeräts be
stimmen Faktoren wie Anschaffungs, Service 
und Betriebskosten (Kosten für Papier, Tinten 
und Toner), die Aus gabe geschwindigkeit 

Über diverse Alleinstellungsmerkmale in der Bedie-
nung, durch eine umweltschonende Drucktechnik, 
die Verwendung schadstoffarmer Toner … 
(Roth + Weber)

…, die 
Fernbedienung 
oder Fernwartung per 
internet versuchen sich 
einige Anbieter hervor zuheben 
(Hewlett-Packard)
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zahlt machen. Ist das Gerät älter als zehn 
Jahre, ist ein Umstieg überfällig. Auch die 
Farboption kann ein Grund zum Wechseln 
sein, denn durch den Einsatz von Farbe – 
eine Option, die ältere Geräte in der Regel 
nicht bieten – sind insbesondere komplexe 
Werk, Bewehrungs oder Installationspläne 
besser lesbar. Bei der Kaufentscheidung sollte 
man auch auf die Bedienung, Wartung und 
die Betriebskosten achten. Für Büros mit ei
nem geringen Ausgabevolumen von wenigen 
Plänen pro Monat kann der Großformatdruck 
auch als (Online)Dienstleistung interessant 
sein. DIN A0Ausdrucke kosten in SW/Farbe 
ca. 6 bzw. 10 €, zzgl. MwSt. und Versand. 
An ge liefert/eingesandt werden die Daten am 
be s ten im PDFDatenformat auf USBStick, 
CD/DVD oder per EMail. Großformatdrucker 
lassen sich auch mieten oder leasen. Neben 
einer höheren Liquidität bietet das Leasing 
auch steuer liche Vorteile, denn Leasingraten 
sind vollständig als Betriebsaufwand absetz
bar. 

Dipl.-Ing. (Architektur) Marian Behaneck, 
76751 Jockgrim

Drucker und Service im Paket 
In der Praxis vieler Büros verursachen nicht die Ausgabegeräte, sondern das 
„Drum herum“ hohe Kosten: Ausgabegeräte müssen nicht nur gewartet, sondern 
auch verwaltet – sprich mit Verbrauchsmaterial versorgt und im Schadensfall 
repariert werden. Papier, Tonerkartuschen und Druckerpatronen müssen recht
zeitig bestellt und bevorratet werden. Das generiert bei mehreren Geräten im 
Büro einen hohen Verwaltungs, Buchungs und Koordinationsaufwand. Klappt 
mal etwas nicht, entstehen in harmlosen Fällen unproduktive Wartezeiten. Im 
schlimmsten Fall, etwa kurz vor einem wichtigen Abgabetermin, kann das an 
die Substanz gehen. Einige AusgabegeräteHersteller bieten deshalb auf das 
jeweilige Unternehmen zugeschnittene Servicepakete an. Dabei kümmert sich 
ein Händler vor Ort um alle Verwaltungs und Wartungsaufgaben, inklusive 
Lagerhaltung für Papier, Tonerkartuschen, Tintenpatronen oder Ersatzteile. Als 
weiteren Schritt ermöglicht ein „MonitoringService“ die kontinuierliche Online
Erfassung von Nutzungsdaten und des Wartungsbedarf aller Ausgabegeräte im 
Unternehmen sowie die Weitergabe des aktuellen Bedarfs. Die Belieferungs, 
Wartungs oder Reparaturanforderung wird automatisch ausgelöst und innerhalb 
weniger Stunden erledigt.  

Weitere Infos* 
http://mimech.com/printers (Drucktechnologien), www.cad.de (Rubrik „Hard
ware“, „Plotter/Drucker/Ausgabemedien“), www.druckerchannel.de, www.idealo.
de (Suchwort: „Großformatdrucker“), www.testberichte.de (Suchwort: „Groß for
mat drucker“), www.wikipedia.de (Suchworte: „Drucker“, „Plotter“ etc.)

Anbieter *
www.canon.de, www.epson.de, www.hp.com/de, www.kipdeutschland.de, 
www.konicaminolta.de, www.kyocera.de, www.lexmark.com/de, www.medacom
graphics.de**, www.mimaki.de**, www.mutoh.de, www.oce.com/de, www.oki.
de, www.ricoh.de, www.rolanddg.de**, www.rowe.de, www.summa.eu**, www.
xerox.de

* Ohne Anspruch auf Vollständigkeit, 
**Anbieter von Spezialplottern (Schneidplotter, Flachbettplotter, Thermo subli
ma tions drucker etc.)Wem kleine Ausgabeformate genügen, ist auch mit 

einem A3+/A2-fähigen Drucker gut bedient (Epson)

Mit der Größe des Geräteparks steigert sich auch 
der Aufwand für die Organisation, Wartung, 
Reparatur und Verwaltung der Ausgabegeräte 
(Epson/Tu Darmstadt)

Die Anschaffungskosten eines Drucksystems machen nur einen 
Bruchteil der Gesamtkosten aus – deutlich höher sind Betriebs-, 
Service- und Verwaltungskosten (Gartner)


